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Volks
Das „Volksblatt“ erſcheint mit täglichen Beilagen,7 n Beilagen, „Kinderfreund“ ſowie deren

an der
Organiſationen

Uuſtrierte
Das „Volksblatt“ iſt das Publitations

genoſſenſchaftlichen und gewerkſchaftlichen
und amtliches an verſchiedener Behörden. Schrif
leitung: Große Märkerſtraße 6, FernſprechAnſchlüſſe
Nr. 24605, 246 67, 266 05. Perſönliche Auskunfterteilu
mittags von 12 bis Uhr. Unverlangk eingeſandten
Manuſtripten iſt ſtets das Rückporto beizufügen.
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Berlin, 30. November. (Privattelegr.)

Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus r e a. M.berichtet wird, hat auf einer in e t ſtattgefun

denen Tagung des Kreisausſchuſſes des Zentrums
der Reichstagsabgeordnete Prof. Dr. Deſſauer
erklärt, daß es des h wegen nicht
a Reichstagsauflöſung und zur Wahl

en werde. Es werde vielmehr ein Kompro-
miß zuſtandekommen, dem das Zentrum zu-
timmen werde, wenn die Löſung auch nicht den

r 77 der katholiſchen Eltern inallen Punkten ent ſpreche. Das Kompro-
miß ſei immerhin auch vom katholiſchen Standpunkt

aus annehmbar.Die „Voſſ. Ztg.“ bemerkt dazu: Da der Abgeordnete Veſſauer zu den t Männern
des Zentrums gehört und ſich der Verantwortlichkeit
ſeiner Ausführungen wohl bewußt war, darf man

eſetz geſichert?

partei. Was die Angſt vor Neuwahlen zuwege bringt.

anderſetzungen in der Oeffentlichkeit noch weiter
gehen, bereits geeinigt haben oder daß zumin
u dem Zentrum bekannt iſt, welche Zugeſtänd
niſſe die Deutſche Volkspartei am Ende zu machen
bereit iſt.“
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Dieſe Entwicklung innerhalb der Regierungs-
koalition iſt der beſte Beweis dafür, welche große
Furcht bei den herrſchenden bürgerlichen Parteien
vor den Neuwahlen beſteht. Trotzdem halten
wir es für ganz unwahrſcheinlich, daß der Reichs
tag über den Mai hinaus beſtehen bleibt. Das
Zentrum wird beſtenfalls ſein Schulkompromiß mit
der Volkspartei machen. Dorüber hinaus wird ihm
das Bündnis mit den Deutſchnationalen
zu te uer werden. Denn das Geſpenſt der Wahlen
bleibt, ganz gleich, ob es einige Monate früherannehmen, daß ſich die Deutſche Volkspar-

tei und das Zentrum, trotzdem die Ausein

Dem deutſchnationalen Reichsinnen-
miniſter von Keudell iſt es bereits zur zwei
ten Gewohnheit geworden, ſich wöchentlich min
deſtens einmal z „blamieren. Die neueſtean dieſes Herrn beſteht in einem Telegramm,

das er am wo an die im Berliner Zirkus
Buſch tagenden völkiſchen Studentenverbände ge
e hat und das in ſeinem Jnhalt einer un
gehörigen Demonſtration gegen die preußiſche Re
gierung gleichkommt.

Dieſe völkiſchen Studentenverbände befinden ſo
W Monaten in einer Kampfſtellung gegenüber

m preußiſchen Kultusminiſter. Das Ziel der
reußiſchen Regierung und der Mehrheit desunt. Landtags, dem antiſemitiſchen

Spiel innerhalb der „Deutſchen Studentenſchaft“
zum Segen des akademiſchen Nachwuchſes ein Ende
u machen, gefällt ihnen nicht. Sie wollen auchfür die Zukunft die Univerſitäten als Tummel-

lätze für antiſemitiſche Rüpeleien er-
en wiſſen, und um dieſe Abſicht durchzuſetzen,

iſt ihnen die gemeinſte Kampfesweiſe recht.
ie Berliner Studenten demonſtrierten zu dieſem

Zweck am Sonntag im Zirkus Buſch. von Keudell
länzte zwar nicht durch Anweſenheit, aber erſhicte, ohne es notwendig zu haben, ein Tele-

ramm, in dem er den antiſemitiſchen
erzlichſten Wünſche zum Erfolg über

mittelte.
Es fragt ſich, ob dieſer Skgndal abſichtlich oder

aus geiſtiger Unzulänglichkeit hervorgerufen wurde.
Wir neigen zu der letzteren Auffaſſung; denn nach

Taktloſigkeit Keudells.
Der Reichsinnenminiſter wünſcht antiſemitiſchen Flegein

Erfolg gegen den preußiſchen Kultusminiſter.

oder einige Monate ſpäter anrückt.

leiſtet hat, iſt es nicht mehr möglich, dieſen Mann
noch länger ernſt zu nehmen. Das darf
natürlich für das Urteil der preußiſchen Regierung
über den Vorfall nicht maßgebend ſein. Sie hat
ausſchließlich mit der Tatſache des Tele-
gramms zu rechnen; wie und warum es ent-
ſtanden iſt, muß ihr zunächſt gleichgültig ſein.
Dieſes Telegramm aber enthält eine ſchwere
Beleidigung der größten deutſchen Landes-
regierung, trotzdem es gerade Aufgäbe des Reichs
innenminiſters iſt, zu den Ländern gute Be
ziehungen zu pflegen. Andere Beleidigungen ſind
voraufgegangen.

Otto Braun an Marx.
Berlin, 30. November. (Privattelegr.)

Das „Berliner Tageblatt“ teilt mit, daß ſich das
preußiſche Kabinett heute mit dem Telegramm des
Reichsinnenminiſters von Keudell an die Studen
tenverſammlung im Zirkus Buſch beſchäftigt und
einmütig beſchloſſen hat, die erforderlichen tte
bei der Reichsregierung zu unternehmen, damit dempreußiſchen Kultuenitiſter Dr. Becker volle

Genugtuung geleiſtet wird. Wie das Blatt
hört, hat Miniſterpräſident Braun an den
Reichskanzler Dr. Marx ein Schreiben gerichtet,
in dem er ſchärfſte Verwahrung gegen die Hand
lungsweiſe des Herrn von Keudell e Von
anderer Seite hört das Blatt noch, daß das Zen
trum in dieſer Sache feſt hinter der preußiſchen Re

allem, was der deutſchnationaleJnnenminiſter in den letzten Monaten ge

Brüſſel, 30. November. (Eig. Drahtber.)
Die belgiſche Regierung ſtellte ſich am

Dienstag der Kammer vor. Die vom i
denten Jaſpar verleſene Regierungserklärung iſt
nicht nur endlos lang, ſondern auch unglaubli
langweilig, farblos und leer. Die Regierungbeſchränkt i Programm auf zwei Punkte: Voll
endung der Frankenſtabiliſierung und der Wehr-
reform. Jm übrigen will ſie alles beim alten
Jaſſen. Jn der Außenpolitik ſoll die Locarno

nee Steuerlaſten ſollen verminderder Salat will man weder Rüchkſchritte noch
ortſchritte eintreten laſſen. Unter anderem ſinddent Vkrieeg wie die rationelle Organi

Belgiſche Regierungserklärung.
Die Wehrreform werd in einer Kommiſſion begraben.

gierung ſteht.

Wir werden ſehen.

mit welchen Mitteln wird nicht geſagt. Jn bezug
auf die Wehrreform wird die Einſetzung einer
gemiſchten Kommnſſion von Parla
mentariern und militäriſchen Fach
leuten angekündigt.

Für die Sozialiſten ſprach als erſter Redner
Mathieu, der mit überlegener Jronie die Re
gierungserklärung zerpflückte. Er proteſtierte gegen
die Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion, da
durch ſie dem Arte eine verfaſſungs-
mäßig un e ge Macht gegeben werde.Der Generalſtab könne vom Parlament um ein

rig Gutachten befragt werden. Er habe
aber keine Vorſchläge auszuarbeiten und nichts zu
entſcheiden. Das ſei Recht und

Der mandſchuriſche
Vektkterwinkel.

Ruſſiſch japantſcher Imperialismus im Fernen Often.

Von unſerem Korreſpondenten.
Schanghai, im November. (Eig. Ber.) Beſitzer eines ausgedehnten untervölkerten Ge

Die An näherung zwiſchen Japan bietes mit reichen noch unausgebeuteten Boden
und Sowjetrußland, die ſich nach faſt ſchätzen zu werden. Ein wationalgeein
einem Jahrzehnt verſteckter und erbitterterſtes China wird die Mandſchurei ſtets

sreiches Betätigungsfeld für das ameti
kanſge dapital ſehenrer W. de te hat gleich einer Reihe

Ex ſanderer durch die geographiſche Lage und natür
iche Vorausſetzungen begünſtigter Kolonialländer im letzten hrgehat eine erſtaun-

Die Kalkulation an wäre richtig, wenn liche Entwicklung genommen. Ein Ve-
eine Politik wie die Sowjetrußlands auf den richt über eine mr die der

illen gegründet wäre, Gegenſätze durch ein japagiſche Vizeminiſter des Auswärtigen
weitgehendes Entgegenkommen auszugleichen Ka küit Mori durch Nordchina und die Mand-
und nicht nur politiſche Gelegenheits-ſſchurei unternommen hat, weiſt auf die ungeſchäfte zu Fayen, bei denen der Freund geheuren Möglichkeiten der Mandſchurei hin.

von geſtern morgen übervorteilt werden ſoll. grr nördlicher Teil bevölkert ſich durch die
Auch die neue W rrrirt] Freundſchaft kinwanderung aus Südchina mehr
trägt bereits den Todeskeim des impeſund mehr und verſchafft Japan die Ausſichten
rialiſtiſchen Machiavellismus inſeines ſtändig ſich beſſernden Marktes für

Sie kann deshalb keine Entliſtung desſſeine Jnduſtrieprodukte. In die
rucks herbeiführen, den der Zuſammenprall klimatiſch günſtig gelegenere ſüdliche Mand-

der verſchieden gerichteten Intereſſen in der ſchurei hat Japan einen Teil des eigenen
Mandſchurei hervorruft. Die bisher latent be Menſchenüberfluſſes dirigiert. Nach
ſtehende Spannung muß ſich im Gegenteil dem Zenſus von 1925 beſtand bereits eindurch das ruſſiſchja a Zuſammengehen Fünftel der 12 Millionen Seelen ſtarken Be

noch verſchärfen und latente Konflikte in offene völkerung dieſer Provinz aus Japanern. Die
verwandeln, weil die Jntereſſenbindung, ſüdmandſchuriſche Bahn, die in japaniſchem Be
zwiſchen Moskau und Tokio bei den Rivalen ſitz iſt und von Japanern geleitet wird, um

ußlands und Japans das Gefühl des Be pannt bereits ein Netz von 694 Meilen, ein
drohtſeins durch eine Kombination mili Drittel des Geſamtumfanges der Mandſchurei
täriſcher Machtmittel hervorrufen mutz. und repräſentiert einen Kapitalswert von überas Intereſſe der um den Seſig der 230 Millionen en.

Mandſchurei rivaliſierenden Mächte iſt keines- Unter dem Einfluß der chineſiſchen
wegs homogen, wenn auch das Weſentlicheſ Revolution wird die Stellung Japans in
aller Wünſche darin beſteht, uneingeſchränkterlder Mandſchurei immer ſchwieriger. Die

Die halbierten Oeutſchnationalen.
Bei den Braunſchweiger Wahlen

verloren die Deutſchnationalen die
Hälfte ihrer Stimmen und Mandate.

en

„Donnerwetter, ſchon wieder halbiert! Aber diesmal werden die Hälftenße öfentli
rung der Elektrizitätserzeugung, Verwertung derekkraft und Kanalbauten geplant. Wie und

flicht des Parnts, und de E a dannbe Je Generelſteb 77 e e e x habe nicht wieder zuſammenwachſen wie nach der Oawes Abſtimmung!“

lart
Sozialdemokratiſche Tageszeitung
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hi Kulis, die bi das japaAgei pitel ehee abezahlte Ausbeutungsobjgeben haben, beginnen auf g

un re ma ſtellen. Im Jnduſtrie-
zentrum des dem Eiſengebietvon Penhihu, S. erſt im ne
zu einem g mpf zwiſchen
mern und Arheitern gekommen. 6000 Hütten
arbeiter, ner wie Chineſen, traten inStreik, well ihre bereits ſehr geriugen ur
herabgeſetzt wurden. die Arbeitge
et Militär heranholten, kam es zu
blutigen Zuſammenſtößen. Eine
Anzahl von japaniſchen Arbeitern wurde ver
wundet, mehrere Chineſen getötet und 250 Ar
beiter verhaftet. Dieſe Kämpfe G aber
keinesfalls ein Einzelfall geweſen. waren
die logiſche Folge der ſozialen Zu-
ſtände in der ndſchurei, die für europä-
iſches und ſelbſt ſar ineſiſches und japaniſ
Empfinden haarſträubend ſind.

Gleichzeitig mit dieſen ſozialen Gegenſätzen
iſt auch eine nationale Spannung
zwiſchen Japanern und Chineſen
eingetreten. Die chineſiſchen Arbeitgeber, diewahrend des Eiſenbahnerſtreiks r.
Sache mit den japaniſchen Kapitaliſten gemacht
hatten, werden zurzeit von den japaniſchen Be
hörden n egeln der Kunſt ſchikaniert
und man beſchuldigt ſie, den Streik aus poli
tiſchen Gründen an geſtiftet zu haben. Die
Arbeiter haben Anſchluß an das kommu-
niſtiſche Propagandazentrum in
Mukden geſucht und auch gefunden. Das
verſchlechterte Verhältnis zwiſchen panern
und Chineſen hat Japan dazu genötigt, ſeine
Beſatzungstruppen in der Mandſchurei
bedeutend zu verſt ärken. Auch im mand-
ſchuriſchen Bergbau iſt es bereits wiederholt
u Streiks und Ausſperrungen gekommen, diech in den letzten Monaten ſogar ſehr gehäuft

haben, weil die japaniſchen Kapitaliſten nicht
wo ſind, ihre Ausbeutungspolitikf

urch andere Methoden zu erſetzen.

Die japaniſche Präventivpolitik dem neuen
China gegenüber, die vor allem von der Sorge
um die e des mandſchuriſchen Beſitzes
diktiert wird, iſt die eigentliche Urſache für das
unnatürliche Verhältnis zwiſchen Japan und
der chineſiſchen Freiheitsbewegung. Ohne dieimliche Hilfe Japans wäre T h ang Tſao

in r aus Peking vertrieben worden und
die Kuo Min Tang hätten dieſen gefährlichen
Dorn nicht mehr in ihrer Flanke. Es iſt ein
offenes und von der chineſiſchen Preſſe immer
wieder mit bitteren Kommentaren verſehenes
Geheimnis, daß Tſwang Tſao Lin in der
Hauptſache von japaniſchen Anleihen
eine Seſten; friſtet und Japan dafür
et Beſitz der Mandſchurei ver

ſchrieben hat. pans Verſuche zu einer
naſtatiſchen Politik werden deshalb immer
tückwerk bleiben, ſolange die japaniſchen

Staatsmänner ſich nicht zu der Erkenntnis
durchringen können, daß ein anſtändigeßn Ver

ältnis zu China ohne den Verzicht auf die
andſchurei unmöglich e Die ſtarken

ntereſſen des japaniſchen pitals in der
andſchurei werden dieſen Verſuch ſtets mit

Erfolg verhindern. pan wird daher noch
lange Zeit in ſeiner jetzigen Zwitterſtellung
der Freiheitsbewegung der Völker des Fernen
Oſtens gegenüber bleiben, die ſeinen morali-

noſſen ohnehin

b weiter der

Krebit z 5 Ra
die en

Wetterwinkel nor

nur noch

neue Z t, die früheroder ſpäter zum offenen Aledrug bedrohkicher
Flammen führen müſſen.

ſchweizeriſche svertragsverwut Direktor für mee
m franzöſiſchen Handelsminiſterium Serruy s beibt ſich am Mittwoch nach Bern, um mit der

weizer Regierung neue Handelsvertragsverhand

eEchlaganfall
Verlin, 30 November (Radiomeldung.)

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Silberſchmeidt hat einen Sqhlaganfall

litten.

Vorſtandsmitglied des Ba
des ADGB., hat am 9. Oktober dieſes Jahres
ſein 61. Lebensjahr vollendet. Wir hofſen, daß

damit ſeine allgemein geſchätzte Kraft der
Arbeiterſchaft erhalten bleibt.

Jm Wohnungsausſchuß des Reichstages wur
den am Montag bei der Weiterberatung des Mie
terſchutzgeſetzes alle ſozialdemokratiſchen Ver
beſſerungsanträge zugunſten der Mieter von den
Regierungsparteien abgelehnt, und die Be

lungen aufzunehmen. ſtimmungen der Regierungsvorlage angenommen.
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Das erſte Heft einer neuen, deutſche Angelegenheiten behandelnden franzöſiſchen
Zeitſchrift, die „ein Bindeglied ſein will rigen
den anderen, die es beſſer kennenlernen wollen“.

den wer die Deutſchland rer haben, und
Mitarbeiter ſind u. a. Prof. Lichtenberger

und Thomas Mann. Ueberſetzung des Titelblattes:
Revue Deutſchlands und der deutſchſprachigen Länder.

Aus dem Jnhalt: Rainer Maria Rilke: Briefe an einen jungen Dichter.
Raoul Patry: Die Anfänge der
Edmund Vermell: Die Demokratie in Deutſchland.
Louis Genevois: Die Organiſation der wiſſenſchaftlichen Forſchungen.

7Jean Marie Carre: Goethe in Leipzig.

ſich Silberſchmidt bald wieder erholen wird,li

jwohnern. Zu

Warſchan, 30. November. (Radiomeldang)

ind verſgiere eG e u n dernderheiten ge dem t r denauch die ozialiſit 14
r
r

Soiali c t enken wird es vorausſichtlich auch zu einemWahlbündnis kommen. 5
7

Die Neuwahlen ſollen innerhalb der verfaſſungs
Friſt von drei Monaten vor ſich gehen.

Auf Grund der im letzten halben Jahr vor ſich ge
gangenen Kommunalwahlen. iſt erwarten, daß
bei den Neuwahlen die natienaliſtiſche Rechte ver
lieren, die Linke, insbeſondere die Polniſche So-
zialiſtiſche Partei, gewinnen wird. Von ntereſſe
wird ſein, wie die eigentliche Pilſudſkipartei
abſchneidet, die vielleicht mit Pilſudſki als Spitzen
kandidaten in den Wahlkampf zieht. Bisher iſt es
Pilſudſki zwar gelungen, die beſtehenden polniſchen
Parteien in weitem Umfang zu zerſetzen, nicht
v eine einheitliche große Pilſudſkipartet zu
chaffen.

Am Sonntag fanden im oldenburgiſchen Hafenort
Brake an der Weſer die Wahlen zum Gemeinde

rlament ſtatt. Die Sozialdemokratieſei erte dabei ihre Mandatszahl von 8 auf 10
während die „Burgerliche Einheitsliſte“ von 10 auf
8 zurückging und damit die bisherige Mehrheit hin
b iß wurde. Jn der oldenburgiſchen Landgemeinde

bbehauſen, wo am Sonntag ebenfalls ge

bisher 4 Sitze. Die Einheitsliſte verlor auch hie
von 8 Mandaten 2.
Schluß mit der ſächziſch/thüringichen

Enkiaven Wirtſchaft.
Berlin, 30. Nov. (Radiomeldung.)

Die ſächſiſche Regierung hat eine
nehmigt, die einen Gebietsaustauſch zwiſund Thüringen vorſieht. Danach u e in Sach
ſen liegenden thüringiſchen Enklaven an
und umgekehrt die in Thüringen lie
ſchen Enklaven an Thüringen ür Sachſen
ndelt es c vor allem um die p e, bisher thü

ringiſche Enklave h ei Limbach.Sachſen verliert durch dieſen Austauſch etwas an
Gebietsumfan gewinnt aber an EinThüringen ſollen 2400, zu Sach-

ſen 4800 Einwohner kommen.

Stellungnahme im Verliner Rathaus.
Berlin, 30. November. (Radiomeldung.)

Jn der Berliner Stadtverordnetenverſammlung
nahm am Dienstagabend die ſozialdemokratiſche

e e die Bochumer Rede desReichsbankpräſidenten Schacht Stellung. Dr.
Lohmann wandte ſich für die Sozialdemokratie
gegen das ſtädteſchädigende Vorgehen Dr. chts
in der Frage der Auslandsanleihe. Oberbürger-
meiſter Boeß warf dem Reichsbankpräſidenten
vor, über Dinge zu reden, die er nicht ver
W he. Alle größeren Fraktionen mit Ausnahme

r ſtimmten für einen ſozial-demokratiſchen Antrag, der vom Magiſtrat eine
Berichtigung der irrigen Angaben Schachts
verlangt.
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Halleſches Stadttheater.
Oper von g Puerini.

Als Puccini ſeine erſte r ſchrieb, war
Muſik völlig in die Art und Weiſe der älteren

ieniſchen Schule gefaßt. Erſt das Auftreten der
veriſtiſchen Oper in Italien brachte dieſen
Meiſter eigenartige mu i ar ie
unſere Ohren aufhorchen laſſen. Jnzwiſchen iſt

uceini mit ſeiner „Toska“, „Butter-
ly“ und „Boheme“ der bedeutendſte m

natiker des heutigen Jtaliens geworden. Die
exotiſche Art der „Boheme “-Muſik ſtreift ſchon
an den „Jmpreſſionismus“. Man merkt daneben
eine Reſonanz der Romantiker und Neuroman-
tiker, moderne maleriſche Stimmungen in freier
S ſchwüle Harmonik, Farben des alten

rigals. eſe ſik wgr uns an in ihrenmelobiſchen Rhythmen und dem Geiſt der Emp-

ung. Dabei wird die melodiſche Linie durch
mde Jntervalle gebrochen, der Tondichter wird

8 Tonmaler, der ganz aus der Seelenſtimmung
eine Muſik anklingen läßt. Für unſere deutſchen
Opernſänger und geren (Wagner) iſt der
Pucciniſtil etwas fremd. Er fordert große, um
fangreiche, gut geſchulte Stimmen.

Bei dem außergewöhnlich ſchönen Stimmen-
material unſerer Oper durften wir eine künſtleriſche

erhoffen; in der Tat hat dieſelbe alle
unſere Erwartungen übertroffen.

Die Stärke dieſer Oper ba auf den beidenGeſtalten Mimi und n Haſt beiden
re waren bei der geſtrigen Aufführung anz

rvorragend beſetzt. Gertrud Clähe s als Mimi
eht ideal aus, dominiert in hohen,

n, aber auch feingeſchliffenen Kopftönen, ihre
ellu atmet impoſante Natürlichkeit aus.

Heinrich Niggemeier als Rudolf war ausnehmend gut rin und ſchwelgte in ſeiner

Die Mufette von Annie
ange war nicht im Vollbeſitz ihrer Mittel, derTon klong etwas rauh an. Kerehlche Lei nen

boten denko Dorner als Colline, Karl Mom

Erich Band eine italieniſche veriſtiſche Oper. Auch
ſegr bewies er ein ſtilreines Nachſchaffen und eine
eine Ala ung ſowie Einfühlung in die exotiſche

Muſik. E. Band wurde durch einen großen Lor
h geehrt. Auguſt Roesler zeigte indieſen vier Bildern ſeine überlegene Künſclerſchaft

Der Beifall des ausverkauften Hauſes wy t

Vorträge über Kunſt und
Kunſtgewerbe.

Der Kunſtverein und der Kunſtgewerbeverein in 7
veranſtalten dieſen Winter gemeinſam eine Reihe von
trägen mit Lichtbildern. Dem lebhaften Jntereſſe, das heute
von weiten Kreiſen den umwälzenden Anſchauungen in der
Vaukunſt unſerer Zeit entgegengebracht wird, wird zunächſt
durch zwei Vorträge Rechnung getragen. Am 12. Dezember
wird Miniſterialrat Dr. Walter Curt Behrendt Berlin,
über das Thema „Der neue Bauſtil“ ſprechen. Am18. Januar wird dann einer der führenden modernen Archi-
tekten das Wort ergreifen: Prof. Walter Gropius,Direktor des Bauhauſes in Deſſau, wird ſprechen über:

„Grundlagen der neuen Baukunſt“.
Die beiden folgenden Vorträge werden kunſtgeſchichtliche V

Fragen dehandeln, die mit den zeitgenöſſiſchen Strömungen
im Kunſtgewerbe in enger Beziehung ſtehen. Am J Ja-
nuar wird Dr. Marie Schütte vom Graſſi-Muſeum in
Leipzig über Bildteppiche des Mittelalters“
vortragen und am 27. Februar Prof. Dr. Julius Baum
Muſeumsdirektor in Ulm, über Die Kunſt der Völ-
kerwanderungszeit“.

Die Mitglieder der beiden Vereine werden gebeten, ſich
die Eintrittskarten für die Vorträge bei H. Hothan,
Ulrichſtraße 38, abzuholen. Nichtmitglieder können ebenfalls
Eintrittskarten bei H. Hothan erhalten, und zwar koſtet für
Nichtmitglieder die Stammkarte für alle vier Vorträge
6 Wek., die Karte für den einzelnen Vortrag 2 Mk.

Sämtliche Vorträge finden 20 Uhr im Turmſaal der
Moritzdurg ſtatt.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
Volksdühne. Donnerstag, den 1. Dezember, zum letzten

mal die beiden kleinen Opern „Tugendwächter“ und Opern
probe“ (für C). Rollands „Spiel von Tod und Liebe am8. Dezember (A), am 10. Dezember (B). und am 12. De
zember (C). Einlöſung für A bis 2. Dezember, für B dis
3. Dezember und für O bis 6. Dezember. Die „Boheème“
Oper von e am 19. Dezember für G, am 28. Dezember
r H. nlöſung für G bis 9. Dezember, für bisDezember. Der eltag r J wird erſt ſi ter bekannt

Dafür werden die Mitglieder der tergemeinde
auf die wahlfreie Sondervorſtellung „Fatme“, ſpaniſche

Oper von Flotow, am 14. Dezember, 8 Üühr hingewieſen
ad heute in der Geſchäftsſtelle. Sonntag, den
bder, 11 Uhr vorm., im Stadttheater:

zum 4. Städt. Symphoniekonzert. Soliſtin: Sigrid Oneègin

t beidenberg als Marcell, Erich Heimbach als Schaunard, Heinrich Kreutz a Bernard. Aber auch ſtellungen am 3 und Dezember ſind h Wie
alle kleineren Partien, wie der Chor und das dritte Uung wird bekanntgegeden Nachſter Kul

Orcheſter verdienen viel Anerkennung. r rZum erſtenmal leitete Generalmuſildirektor ſtraße 19.

Hauxtprode

Vertragsbrüche an der Comedie

frantaiſe.
Vor kurzem hatte die Comédie francaiſe einen

Prozeß gegen die durch g. auch in Deutſch
and bekanntgewordene auſpielerin Hugu-
ette Duflos angeſtrengt, weil dieſe unter
Bruch des Vertrages, der b an das ater
feſſelte, ſich für das Theater Porte Saint Martin
verpflichtet hatte und erklärte, dem Hauſe Moliè-
res nicht mehr als Mitglied anzugehören. Die
Verwaltung der Comoédie tte einen
ſie her von 8300 00 rank gefordert. Die hohe Summe wurde mit dem Hin
weis gerechtfertigt, daß ein Exempel ſtatuiert
werden müſſe, e in letzter Zeit die Fälle,
in denen junge auſpieler ohne Rückſicht auf
abgeſchloſſene Verträge das Theater verlaſſen, in
ungewöhnlicher Weiſe 'gehäuft hätten. Das Ge
richt verurteilte die Schauſpielerin Duflos wegen

ertragsbruchs, 3 die Schadenſumme auf
150 000 Frank feſt und verurtrilte gleichzeitig
den Direktor des Theaters Porte Saint Martin,
weil er in Kenntnis der Verpflichtungen Frau
Duflos überredet habe, der Comédie francaiſe den
Rücken kehren. Das ſtr Urteil hat inPariſer Thegletreiſen drehen Finbrag J

Ein klavierhiſtoriſches Muſeum ſoll in dem alt
hiſtoriſchen Hauſe „Zur Wagge“ in Nürnberg
eingerichtet werden. Den Grundſtock dieſes Mu-
ſeums wird die Tarteruſtorige Sammlung der
Klavierfabrik Neu pert in Bamberg bilden,
die eine beinahe lückenloſe Ueberſicht über die Ge
ſchichte des Klaviers vom Klavierſtab bis zum
modernen Flüge! bietet und auf der Frank-
furter Muſik- Ausſtellung im verfloſſenen
Sommer die höchſte Anerkennung gefu it

t

n

Daneben beſteht der Plan, in Nürnberg ein Spiel
warenMufeum begründen, daß nicht nur, wiedas SpielwarenMuſeum in Sonneberg, und
PlüſchSpielwaren, ſondern in erſter
eprw cklung des mechaniſchen Spielzeugs zeigen
oll.

Sigrid Onegin hat geſtern abend in Paris
einen großen Geſangserfolg erzielt Sie wurde
ſtürmiſch gefeiert. Die Künſtlerin ſingt, wie be
kannt, im nächſten Symphoniekonzert in Halle.

inie die

Gegen den Wiederaufban des künſtleriſch wertloſen alten Wiener Juſtizpalaſtes, der im e

nen Juli in Flammen aufgegangen iſt, ſpra
einmütig eine Maſſenverſammlung von Wiener
Baufachleuten, Künſtlern und Jntellektuellen im
Oeſterreichiſchen h ewerbemuſeum in Wienaus. Der als Preis hier für Entwürfe Gr Neu

bedauung des J s nach en berufene Bra dent des Bundes deutſcher Architekten,

S eſſor Wilhelm Kreis (Dresden), erklärte jede
iederherſtellung des alten Gebäudes vom künſt

leriſchen und ſtädtebaulichen Standpunkt aus für
eine Sünde.

Sullivan als Symphoniker. Das einzigephoniſche Werk, das man von dem Kon n

Sullivan kennt, und deſſen Partitur durch einen
h in einem ſchmutzigen Keller des Londoner
riſtallpalaſtes S worden war, gelangte

zie im Rahmen eines von der Londoner
„Choral Society“ veranſtalteten Konzerts in derQueens ll zur Erſtau fügreng Nach den Kri-
tiken der Londoner Blätter iſt damit dem Andenken
des Komponiſten Sullivan kein Dienſt zeile
worden. Von dem Schöpfer der „Goldenen Le
gende“ und des „Mikado“ ſei hier r der Schat
ten einer Spur zu entdecken. Das je gleiche
eher einer Sammlung trivialer Melodien, wie
man ſie im. Gartenkonzert einer Militärkapelle zu
u bekomme, als einem kunſtvoll gearbeiteten

cheſt werk.

Aljechin Welt meiſter. Aljechin hat denKampf gegen h um die ha eiſter
ſchaft gewonnen.

Göttl Komödie. Vor eini chienbeim Volksverband der g. re e
WegweiſerVerlag G. m. b. H. Berlin otten
burg 2, eine Neuausgabe von Dantes iKomödie“, eine Ausgabe, die deswegen erwähr

werden muß, weil vor vielen anderen Dante
Fetzen den Vorzug hat, die metriſche Urfor

utſchen Uebere mmt man

nach Sandro B i und LucaSignorelli, die Vortrefuhten des en
nungenun ger den erſtaunlich von580 M ſo fühlt man ſich ichtet, auf

dieſe Ausgabe des Volksve der
hinzuweiſen, der ſeinem Ruf damit alle macht.

wählt wurde, erhielten die Sozialdemokraten 6 ſtatt

ten. Die

die,

dem
er
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Braunſchweiger

Die Wirtſchaftsdebatte im

v Berlin, 29. Nov. (Privattelegr.)
e ſozialdemokrati Wirt sinterpellation,die, me emeldet, a er T es

ordnung des Reichstages ſteht, wird von dem ſozial
demokratiſchen Reichstagsabgeordneten Dr. Hil

erding begründet werden. Darauf wird ReichsPigenedger Dr. Curtius die Jnter-
on beantworten. Dem „B. T.“ zufolge ver

geſtern in parlamentariſchen iſen, daß
auch der Reichsbankpräſident Dr. Schacht den

unſch ſeinen Standpunkt zur Anleihe undten vor dem Plenum des dieihrleges dar
egen.

Die Antwort.
Wien, 30. Nov. (Radiomeldung.)

Die ſozialdemokratiſche Gemeinderatsfraktion be
v am Dienstag aus Anlaß des Attentats auf

0

iſter Se i 200 wetltere Stipendien für
und chüler zu bewilligen und eine Leſe

chten, die den Namen des Bürger
tragen ſoll.

Stahlhelmpleite.

Wien, 30. Nov. (Radiomeldung.)
Vor der ſozialdemokratiſchen „Volksſtimme“ in die

zu einer Demon Umk
ſtration von etwa 400 demokratiſchen Ar das
Budapeſt kam es am Diensta

beitern. Berittene Polizei gronen leicht und eine her verle

iter wurden feſtgenommen.

eichsſchulgeſetzes, das Antragsrecht
der Erziehungsberechtigten ent
ſprechend einem ſozialdemokratiſchen Antrag
auch bei Verluſt der bürgerlichen Dre be
ſtehen zu laſſen. Das Recht ſoll wmabhanag ein
von dem Wohnort des W Jeder An

wie es die Sozialdemokraten verlangttrag iſthatſen, ſchri tlich zu ſtellen und von den Er mit koche

Lezung re u eigenhändig zu unterbreiten. Kind iſt geſtern an den erlittenen ſchweren Ver
ie Landesgeſetzgebung kann timmungen

treffen über die er tn des n tesauf die Vorſtände von Erziehungsanſtalten undPerſonen, die fremde Kinder in Pſiege haben.

e

gebaut. Er vor kurzem ſeine Probe
und Abnahmefahrt glücklich beſtanden.

inen Abmeſſungen 9500 Kubik-meter r ws Rale W iſt ex der
e und der zweitgrößte Frei

Dieſe gigantiſche Größe iſt en
ge

Auftrieb verleihen, damit er vier Perren enſſprechende Ausrüſtung auf dieſe
tragen kann.

Der Ballon beſitzt wichtige techniſche Neuerun-Vor allem L Nie die Aufgabe gelöſt werden,

ne S ch d ege pern ongaſe ſo abzuführen, iNähe des h brennbares bilden
kann. Denn es iſt unter anderem beabſichtigt, einen
kleinen Verſuchsmotor in den Korb einzubauen und
e zu prüfen. Deshalb werden die

gaſe durch einen, mitten per den Ballon
von unten nach oben ehenden ſchlotähnlichen
Schacht abgeleitet. Die beim Austritt des leichten
Gaſes aus dem Ballon in den Schacht ſofort ein

Freier Auf einem unga
auernhöf wurde die vielumwor
er zwei Tage vor der Hochzeit mit einem

e a du denh i
7

die verlöſ

e S

Der größte Ballon der Welt.
Der deutſche HöhenforſchungsFreiballon Bartſch von Sigsfeld“,

e

r

ſetzende Kaminſtrömung z alles Gas nach oben
und läßt es im Zenith des Ballons austreten.

Auch die weiteren techniſchen Aufgaben, die der den
Bau eines ſo en Ballons bot, wurden von der
LuftFahrzeug und tüchtigen Kon
ſtrukteur Dipl.Jng. Naatz in
tigt. Es ſei nur erwähnt das Netz in L
mit gegen den Zenith abnehmender

Bauart
aſchenzahl,

Er der u des ſtarren Korbringes durch zweilh I o ſtellen! er in Kavalſer vomilringe, welche gegeneinander in ſinnreicher We e bi Sohle!“ Denno et er dreiverſpannt ſind, ſo daß die Kräfte vom Korb geid- Se 4 zur Soh ennoch erh

mäßig auf die Auslaufleinen des Netzes verteilt
werden.

Die Abnahmefahrt fand kürzlich von Friedrichs
fen aus ſtatt. An der Fahrt r W Per

onen teil. Führer des Ballons war Major a. D.
telling. achdem in dreiſtündiger rt,welche bis zu ſechs Kilometer Höhe

alle techniſchen Einrichtungen des Ballons gründlich
ausprobiert waren, wurde die daran in der
Nähe von Kaufbeuren ſehr glätt durchgeführt.

Nunmehr werden eine Reihe von Aufſtiegen zum
Zweck mediziniſcher und motortechniſcher Unterne folgen. Die n und die Er-
ahrungen, welche bei dieſen Aufftiegen geſammelten eben Aufſchlüſſe zur e der

r ob und in welchem Umfange Höhen
uftverkehr dereinſt möglich ſein wird.

nſter zahlreichen

nge n Bauernburſchen

Unſer Bild zeigt den neuen Ballon, danebeneinen Wmgien allon mit 800 Kubikmeter Jnhalt.

rbeieilten und Licht machten, fanden ſie
ädchen zu Tode getroffen. Die Feſtſt e

Gendarmerie ergaben, daß es ſich um die Tat

hatten. Viere u i ſebe verhaftet worden.

den Staatsanwaält!“,
Geſundbetern aus Potsdam!“ Die Un zu zer

einem Budapeſter Gericht wurde die
ſer Tage eine
eine juLehationeſetreter

ngt hatte

9 an einige Wo
„Run hat mir der ſchöne Stahlhelm auch nichts genützt!“ zugebracht.

terin, die er zurückzulaſſen
im letzten Augenblick die
warf raſch einen Pelzmantel

Bahnhof und ſprang auf den abfahren
n

e

ein, ſo daß 14 Per ſie war nicht im Beſitze ihres Reiwurden. 35 und infolgedeſſen verwägerte die Grenzwache die

Einreiſe. Das
Tatra zurück und dort ihren Paß holen.
Weg ſern r und Schaden ſuchte

Der Bildungsausſchuß des Rei be mehr vor t Selos am Dienstag bei der Wenercern ng des e ä IJn, der erſten Verhandlung wurde

Gleichenberg im öſtli
Dienstagnachmtttag elf Arbeiter durch einen Erd
rntſch.
nur als eichzn geborgen werden.

57 der vielen Bänke des Berliner Tiergartens
mit einem Zä ren
deſſen Bekanntſ T

aStunde alt war. bei fiel das Auge des jungen
Mannes auch auf einen ger Ring, der des
Mädchens Hand zierte. s Wunder er im
Laufe des
den Rin

n Vorſchlag eines weiteren Spieles. „Fang mich!“,
rief er dem

lief ſo gut, eru Pie hin der Ring. Erſt

ſter Weiſe bewäl der Rin

Auch das Kindermädchen der Frau

das iſt

J auch das
abgewieſenen Freier handelt, die dem V

Die Potsdamer Leiche.
Demenſtrationen gegen den Potsdamer Sektenunfng,

Verlin, 30. November. (Privattelegr.)

e nJ et in
Sekte kürzlich einen a iegen Angehörigen

lä wieder zum
Leben zu erwecken berſucht. Eine große Men

r e au n, „Vorber mit den

ruhe wurde ſo groß, daß das Ueberfallkom
mando herbe werden mußte. Jn derVerſammlung ein Weißenberg, bruder“ mit,

der Magnetiſeur Hellmut doh aus der
kürzlichen Vorgänge von ſeinem Amte als Führer

e nee ren vor dem St ti v7 die
Sekte t i worten empfinihet wie aber einſchreiten, S die Sek

reuen.

Die Reiſe im Pyjama.
und Schauſpielerin

h verhandelt, den
Schauſpielerin gegen einen

des Außenminiſteriums ange
Der Klage lag folgender pikanter

nde, der ſich in dieſem Sommer ab
e. Der An Beamte hatte mit dem

n in der Hohen Tatra
aßte er den Entſchluß, ab

uveiſen. Es ſteht nicht feſt, ob die Jlluſion oder
s Geld zu Ende gegangen war. Die Beglei

An e erkannte jedoch
z ihres Kavaliers,

über ihren

häbſ

ötzlich

jama,

Bis zur ungariſchen Grenzſtation gingt ſoweit gut, von den Szenen a eſehen

ſie ihm machte. Er ließ ſich jedoch nicht zur
r bewegen und ſo erreichte ſie an der Grenze

ſchick in Geſtalt der hohen r Denn
epaſſes,

Mädchen mußte wieder in die Hohe
ür den
ie nun

nugtuung und Ver-
s allerdings nicht erreicht.

Schrecklicher Tod eines Kindes.
Berlin, 30. November. (Privattelegr.)

Am Montag fiel ein viereinhalbjähriger Knabe
in der Waſchküche eines Berliner Hauſes in einen

em Waſſer gefüllten Behälter. Das

brühungen geſtorben.

Mord an der Verlobten.
Berlin, 30. November. (Radiomeldung.)

Bei Cronberg im Taunus wurde am r
die Ajährige Auguſte Gerber aus rt a. M.
ermordet aufgefunden. Als er kommt der
Verlobte des Mädchens, Peter Müller aus
Oberhöchſt, in Frage. d

Acht Tote.
Berlin, 30. November. (Radiomeldung.)

Beim Bau einer Bahn von Feldbach nach Bad
Steiermark wurden am

chüttet. Acht der Verunglückten konnten

Der Kapvalier.
Sangſpiel! im Berliner Tiergarten.
Am Abend eines ſchönen Frühlingstages war

uſchenden Pärchen beſetzt,
erdings erſt eine ha

erns auch mal den Wunſch hegte,
„ſpaßhalber“ an ſeinen Finger zu
s man dann weiterwanderte, machte er

ädchen p und fing an zu laufen. Er
ld verſchwunden war

vierzehn Tage
r konnte das Mädchen den Kavalier auf der

Straße einfangen. Seine Erinnerung an
iergarten war ſtark getrübt. Dennoch

hatte er ſich am Dienstag vor Gericht zu verant
worten. Er bat un mildernde Umſtände, weil

ar nicht echt geweſen be „Warum
z Sie das nicht gleich geſagt?“ fragte der

ichter. Tee „Jch wollte die Dame nicht

RNachſpiel zum Erichſen-Prozeß.
Hirſchberg, 30. November. (WTVB.)

Der am Montag r eingetroffene Ober
landesgerichtspräſident Witte aus Breslau hat

ſtern vormittag mit der Vernehmung des aus
em ErichſenProzeß bekannten Unterſuchungs-

richters Landgerichtsrat Pietſch begonnen.

Noch ein Opfer der ſtrophe imirge aufgefunden. Dem Pirnaer er“
zufolge fand man geſtern bei ä bruchs- und Auf-
räumungsarbeiten in Berggießhübel die Leicheeine a nahezu fünf onaten
Fleiſcherobermei ters, der anſcheinend in der Un

wetternacht vom 8. Juli bei Rettungsarbeiten
ums Leben gekommen iſt. Die Leiche war nur
an den Kleidungsſtücken kenntlich.

ver
Falle der Dresdener Kindesentführung

z 181 der Staatsanwaltſchaft nunmehr
indermädchen der Frau Herſchel

von Bleichroeder wegen Beihilfe ver
tet worden. Das Dresdener Vormundſchafts

hat den Antrag der Frau Herſchel, ihr das

Eine 22 jährige Hausangeſtellte
als Gemeinderates.

e

Die ſozialiſtiſche Partei von Boatle in der eng
liſchen Grafſchaft Lancaſhire hat als Kandidaten
für den Gemeinderat eine 22 Jahre alte Haus-
angeſtellte, Lily Thorpe, aufgeſtellt, die mit

Stimmenmehrheit gewählt wurde. Fräulein
horpe dürfte damit einen Rekord aufgeſtellt haben

als jugendliches Gemeinderatsmitglied. Jhre Stel
lung im Haus wird ſie allerdings deswegen nicht

aufgeben, wie ſie erklärt.

Die Aberſchwemmung in
Marokko.

500 Millionen Franken Schaden.
Die Lage im nordafrikaniſchen Ueberſchwem.

mungsgebiet hat ſich noch verſchlimmert. Die Stadt
Perregaux mußte vollſtändig ger äuznt wer-
den, da das ganze Gebiet in einen einzigen See
verwandelt iſt. Die Bevölkerung lagertbenachbarten Hügeln in Zelten, die de Witte

zur Verfügung geſtellt hat. Auch mehrere andere
Städte ſind völlig von den Fluten eingeſchloſſen.
Den wohnern werden Lebensmittel
durch t r zugeführt. Bei Tivoli
wurden 22 VLeichen geborgen, von denen die
meiſten Europäer waren. Die der Toten
und Verwundeten unter der eingeborenen Bevöl
kerung geht noch in die Hunderte. Jn der Stadt
Maſtaganem, in der etwa 60 Häuſer zer-
ſt ört worden ſind, ſind allein im Europäer-Vier-
tel über 60 Tote gezählt worden.

Berlin, 30. November. (Radiomeldung.)
Der Schaden, den die Ueberſchwemmungskata-

T w in Nordafrika angerichtet hat, wird auf
500 Millionen Franken geſchätzt. Der
hen an Menſchenleben iſt noch nicht zu über
ehen.

Orkanverheerungen in Südrußland
200 Schiffe vermißt.

Das ſüdliche Rußland und das Gebiet des
Schwarzen Meeres ſind in den letzten
Tagen von gewaltigen Stürmen heimgeſucht wor-
den, die ungeheuren Schaden angerichtet haben.
Auch über dem Kaſpiſchen Meer vüten ſtarke
Stürme. Bei der herrſchenden Kälte r hundert
ſtaatliche Fiſchdampfer im Eis ſtecken
geblieben. Die eſotzungen konnten einſt
weilen noch nicht e werde a. Ei- Schiff, auf
dem ſich hundert Mann befanden, wurde von einem
Eisblock mitten durchgeſchnitten. Die Be-
ſatzung konnte hier noch rechtzeitig in Sicherheitge r werden. 14 kleinere die mit
gebracht werden. 14 kleinere iſchkutter mit
42 Mann Beſatzung ſind ebenfalls verſchollen. Auch
bei Aſtrachan ſind mehrere Schiffe im Eis ſtecken
eblieben. Jnsgeſamt werden nahezu 200chiffe von ſtaatlichen und ereſenſgatticen

Fiſchereiunternehmungen vermißt. Auf der
Wolga herrſcht ebenfalls ſtarker Eisgang. Ein
Schiff iſt auch hier untergegangen, wobei neun
Perſonen ums Leben kamen.

ger Spritſchieberprozeß, deſſen ſ.
angeklagter der jüngſte der Brüder Schwarz iſt,
wurde am Dienstag nach achttägiger Verhandlung
das Urteil gefällt. Karl Schwarz wurde zu zwei
r Gefängnis und 6,3 Millionen Mark

eldſtrafe, der Kaufmann Friedrich Beſt zu
zehn Monaten Gefängnis und ebenfalls 6,3 'Mil-
lionen Mark Geldſtrafe verurteilt. Von den
übrigen reren wurden fünf freigeſprochen,
die anderen zu Gefängnisſtrafen und hohen Geld
re verurteilt. Die ausgeſprochenen Geld
trafen beziffern ſich auf insgeſamt 1628 Mil-
lionen Mark.

Ein Berliner Gaſtwirt ermordet. In der
re in Berlin wurde am' Dienstagnachmittag r 59 Jahre alte Gaſtwirt Ro
gowſki von einem Gaſt in einer Blutlache lie
gend tot aufgefunden. Der Befund der Kriminal
polizei ergab, daß es ſich um einen Raubmord
handelt. Die Kaſſe war g5 t und mehrere

i

Verurteilte Spritſchmuggler.“ Jm ambur-

nd in Obhut zu geben, abgelehnt.
Geldſcheine lagen auf dem 5 und am Boden
zerſtreut. Es fehlten etwa 30 40 Mark.



VereinsKalender

tet e terſeburg a tSkie 2 gen We
Halle

SASJ. Heute abend s Uhr treſich alle Genoſſinnen und Geno en
zur We fWeperaugalipns cher
vortrag im „Volkspark
nſtrumente ſind mine SDonnerstag den Dezembver, imJngendbeim loſterſt a Muſik
ſtunde. Aue Muſiker müſſen er
chernen Frega. den 2. Dezember.ibends 8 ubr. „Volkspark Vor-rag des Gen. Reinboild Schornlank.

Frauenausſchuß. Freitac 2. Dez.iwends J Uhr. im Gewertſchaſts-
aus Sitzung. Vollzähliſger Er-
veinen erwünſcht. Jm Verbinde
was alle Vertreterin ſender

Aus dem Bezir
Kaundor bei Lauchhamme
Frauengruse Donnerstag. den

Dezember abends s Uhr. beiWeſeniof Lichtbilderabend. Voll
äh! o erſcheinen.

Helbra Donnerstag, den 1. De-
jember., abends 8 Ubr, n

der Tanne Frauenserſammlung.Henoſſin Franken (Zertz) ſpricht über
„Unſe; Kampf ür die Zukunft'“.
Gäſte und Freunde der Bewegung
ſind willkommen.

Freitag. abends s Uhr,Eilenburg. n der Stadt Leipzig
Mrtalteder ver am men Gen. Frit
öeller Leipzig vricht über „Rationaliſierung und Matin All
M etalieder und r Angehörſoe
müſſen zur Stelle ſein.
Bockwitz Sonnabend. den 3.zemher, abends 7 ubr

m Waldanſchen Saal öffentliche Ver-
ammlung. Referent Genoſſe Fru
Ebert (Sohn des verſtorbenen Reichs
vräſidenten. Thema Der ampum die politiſche Macht.“ Alle Ein
wohner werden her ch zu dieſer
Verſammlung eingeladen.

Sonntag, denFreyburg 4. 4. Dezem er, nach
mittägs 2 Uhr, im „Schüßenhaus
Erwe'iterte Mitgliederver ammlune
mit Gäſten. Alle Freunde der Partei
ſind zu dieſer Verſammlung herzlichſt
den. Reger Beſuch wird er
wartet
Unterbezirk Mangsfeld.

rweiterte
Mitgliederverſammlungen mit Gäſten
finden in den nachſtehenden Orten
ſtatt, in denen der ehemalige Volks
beauftragte Gen. Emſl Barth ſpricht
Belleben. Mittwoch, 30. November.

abends s Uhr m Gaſthof Müller
Alsleben. Dopprerstag, ezember.
genes Uhr. Lokal Goldener

Oberröblingen am See. Freitag. den
2. Dezember, abends 8 Ubr, im
Gaſthof .Jum Kronprinz.

Amsdorf. Sonnabend, 3. Weber.abends s Uhr. im Sotai Hecht.
Wanskeben. Sonnta Dezember,nachm. 3 Uhr. im Lo i Geadrnehege

m a r Sonn dg. Dezember, avends 8 übr. W 7
Lokal Schumann.

Sguoßen F. W W Bejuchder Verſammlungen. Reichsbanner-kameraden, Volks ceitunesieſee und
andere Gäſte ſind reundlichſt ein-
ageladen.

r e h e l kädktbteetieer
keichebanne

IIIuns m an Kriegsteilnenmne

Ortsgruppe Halle.
3. Abteilung Freitag. den 2. De-

zember, abends 8 Uhr. Funktionär- r fürverſammlung vei Emmer( Reſtaurant
„Schmelzers Höhe cendorffchetten z. Selbſtſtraße t Alle Funktionäre müſſenzur Stelle ſein, da wichtige Tages aufnähen in ſehr
ordnung vorliegt.
3. Abteilung. Unſere erveranſtaltung iſt wegen Sag

rigkeiten von Freitag, den 2. Dauf Freitag, den 9. Dezember veriegt.
Nähere Bekanntmachung folgt. Henriettenst. 3

4. Abteilung Am Freitag. dem
2. Dezember. abends 8 r.Kam, Schuſtack, Graſeweg 15 a
Crlungeverſaminbing. Wichtige
agesordnung. U. d desam. Kubrttz über Entwicklung

der engliſchen Demokratie“. Zu voll
t und pünktlichem Erſcheinen
ind alle Kameraden verpflichtet.

ngehörige und Bekannte ſind hberz-
lich willfommen.

Freitag, denAtsgr. Merſeburg. 2. Dezember.

abends 8 Uhr, im Neuen Schützen-
aus Mitglieder Verſammlung.
ünktliches und vollzähliges Er-

ſcheinen wird erwartet.

Ehrhardts
Herren u. Damenſalon

Für Damen:
Bubikopfſchneiden mit Sriuy

und Kopfwaſchen 2,50 Mk.
Bubikopf beſchneiden 0,40 Mk.
Kopfwa'chen mit Friſur ung
Ondulation 1,20 Mk.Friſieren mit Ondulation 660 Mk.

Für Herren: 5529
Hagarſchneiden 0,40 Mk.
Raſiern 0,15 Mk.Harz Nr. 36.
eh suehe Sie
zu überzeugen, daß Sie im Winter,
ſelbſt bei ſtrengſter Kälte, für 6 bis
7 Pfg. pro Tag Jhre kalte Küche
mit meinen Grudeöfen angenehm
erwärmen können und gleichzeitig
in der Lage ſind, nehbenbei vhne
Mehrkoſten zu rochen, braten u.
vbacken. Jch bitte um Ihren r
August Domke du

Taubenſtraße 9

An Rrdeldinh Co
Ab moryen, Bonmerstag, nachmittags 4 V I d moryen, Donnerstag, nachmittags 4 Uhr

Eine Botschaft un alle Frauend. Veit J das n pun

sendet emgKarin Mchachs
die berühmte nordische Sohriftstellerin, in 5 Akte der 556ten Spaununihrem welt berühmten Buche, nach dessen u ine
Inhalt das Deutsche Lichtapiel- sSr nan nen neuesten örob- J Der Kampf, der die ganze Welt

in Spannung hielt!

Dempfey
gexen

Kinzige authentische Originalaufnahme des
ganzen Kampfes. Der gigantische Kampf
ist in allen seinen Phasen verfilmt worden
und nach dem Urteil aller Fachleute ist es

Der Kreuazweg der alteruden Frau der beste Boxfilm, den man je gesehen hat.
als erotisches Problem. Hauptsaonlich die Zeitlupen-Aufnahmen von

egionen begeisterter Leser des Buches den wichtigen Kampfmomenten, vor allen
packte der Inhalt. Millionen Beschauer Dingen von der berühmten
e8selt der Film, der dieses hochinteressante 4Problem zur Wirklichkeit werden läßt. Die 7 Runde
s Pytihia der Frauenseele ist 77 0nur eine Künstlerin berufen, mit dem Niederschlag Tunneys werden

die unverzleiehliche großem Interesse begegnem.J u 150 000 Zusehauer waren bei dem2 Fight in Chicago anwesend. Die hallischen
cünstler von Rang meistern die weiteren Interessenten., die diesen klassischen Kampf

Rollen: nur aus gedruckten Berichten kennen. habenBeruhnard Goetzke, Walter Ritla. Gelegenheit. diesen Kampf in allen seinen
Ernst Rückert, Maria Paudler., Phasen noch einmal mitzuerleben.
Hans WVasmann. Ressel Orlna, Feruer:Herm. Valentin, Josefine Dorn.Hans A. Ssehlettow u. a. m. 7 J C er e g e fluk, muuter, voll bezaubernder Leichtigkeit,
und ergreifenden Szenenbildern gestaltet. zJege Livio PavanelliFrau, gleich welchen Alters, findet
sioh in diesem Fihmwerk wieder, das im der Liebling der Frauenwelt
Rahmen einer unerhört pulsierenden drama- reiern die Hauptrollen in dem
tischen Handlung das drohende Gespenst Lustapiel-Großfiim:der weiblichen Welt bald tragisch. baldhumoristisch gestaltet. 6339 5Auf der Bühne! Aut u e Bühne h 99 al Wegen

Jean Blatzheim
unct sein erfolgreiches Ensemble: Hanne (Osslx Bummel durch cie Mänder)
BRertram, Marta Kramer. Walter eJereb in der tollehn örtginai Foooo: Ein reizendes Seebad-Lustspiel, pikant.

frisch. voll sonnigen Humors und aus-
s ehe gelassener Fröhlichkeit naoh der erkolg
Jean Blatzheim. der anerkannte Meister des reichen Komödie „Ploretto et Patapon“
rheinischen Humors, ein kölscher Junge von von Hamnequin und Weber.
reinstem Wasser. Jäßt ein unerschöpfliches Der Humor aprüht und das Ge-
hRaketen- Feuerwerk auf die Zuhörer nieder- lüäüchter treibt Sie bis zur Er-
prasseln und erzeugt Lachstürme, wie sie schöpfung dureh alle sieben

nur selten verzeichnet werden. Akte hindureh.

mm m mm
DDDDDDBEDDDDCCCzuokouns mm

Pelhevähe

nur die besten Fabrikate
in den verschiedensten

Ausführungen.

großer Auswahl Auch auf Teilzahlung
Fell- a. Woll- Grofe Plattenauswanhl!
verwertung 45, 56. 58, 62 B. 85 105.

ragen und Man-

Tel. 250 52.

M Arte a„Mug“ Wäschesprenger
„Mug“ Kaffeesieb (vergoldet)
„Mux“ Kaſſeeflter
„Mug“ Krüömelxgarnitur Nickel
„Mug“ Krümelgarnitur Messing
„Mux“ Krümelgarnitur lackiert
„Mug“ Teesieb
„Mug“ Garnierspritze
„Moug“ Teigspritre
und anderes

Sſnmeeweiße fornwaoaren in Sescenndanger
l Nudelrolle, 1 Fleisehklopfer u. 1 Kartoſſelstampfer
6 Schinkenteller
6 Rutterbrotbrettehen
3 Rutterbrotbrettehen
4 Koch öffel mittel
4 Kochlöffel grob2 Quirle und 2 Koc hioöfrel

Für die WeimarStaubznuekerstrenerAusstechſormen von 10 anAusstechrahmen (10--18 Plätzchen) 1.40 1.60

Teigspritzren 1160Garnierspritren 1.40Stollenbretter 2.25 2.90

nalie (80oe). M einschmieden 5

A. Herm. Müller. Se
S

tiſt
neute A Des

vorztelung

Ab 1. Derember
Freiszabbau

bei erhöhten
Leistungen!

Jpehplan

Eintritt 50 P.00 u. 1,50 Mk.

von

ſöre ung de es
henen denters

(unseres neuerbauten Lichtspielhauses

Honnerslug, dem 1. 9ezember,

Zur Aufführung kommt:

Der Meister

Auberden reichhahtiges Beiprogramm.

Nach der

Vorstellung Preise der PlätzeTanz und III. Parkett 9.60 Mk. J7 II. Porkett 0.80 M.
J. Parkett 898 1.,00 Mk.

Rang, numeriert 1,50 Mk.
Rang Loge 2.00 A.Rakete Spielzeit täglich ab 8.30 Uhr abends, Sonn-

tags ab 4 Uhr vachmittags. Der Vorver-
Das Haus der kauft erfolgt tägheh im Theater-Büro am

guten Kleinkunst Kornmarkt von 11--1 Uhr vormittags und
ab 3 Uhr nachmittags.

C M. lIaeger, Kommancit-bes.
7 Abteilung Zentral- Theater

Theater Fernsprecher Nr. 531.

a e

am Kornwarkt)

findet statt am

abends 8.30 Uhr.

nen

ro0 r 4frocaäeroten ſ. kalte

mit Tanz worin
MorgenEin yoſſständig von 60 Pfg. an

neuer Spielplan m. kauf. Sie preis
den beliebten wert und gut

5 Vschakows beiBalalaika u. Kunst-Geeangs- Guintett Max Belger

Ida Carola KeistztadeDie Stimmungs- C
kanone

S längerer praktischer ratig

keit in einer der ersten Berliner
Privatkliniken habe ich mich in

leuna Heurössen

niedergelassen.

prakt. Dahnarzt

leunawerke (Ber. Merseburg)
Imndustrietor 9.

Spréchbstunden
vorm. 9--1, nachm. 3--7 Uhr.

Sonnabends 8--12 Uhr.

an Cünhu-

An den Kraukenkaszen zugelassen

S

Gelegenheitskauf
Wäschemangelſo gut wie neu, für Hand und e

betrieb, in Halle lagernd, 4 Meter
Raumbedarf, wegen Zahlungsunfähig

keit des jetzigen Beſitzers dillig zu
verkaufen. rnst Herrschuh.

Siegmar-Chemnitr (46).
Kleine Anzeigen

haben Erfolg!

Reeltste und diligste

berngequeſie in geuen
känzefedem

wie von der Gans
gerupft, mit oollen
Daunen dopp. W
reinigt Pfd.Me., beſſere r
ſe hr zarte 3,50 Mk.,
kl. Federn (Halb
daune) 5 Mk., ſehr
arte 6 Mk., Edel

Daunen 6,50,
la 7,50 Mk., ge-
reinigte geriſſene
Federn mit Daun.
4 Mk. und 5 Mk.,hochprima 5,75Mt.

la 6,25 Mk., allerfeinſte 7,25 Mk. u.

8,25 Mk., la Voll
daunen 8,75 Mk. u.
10 Mk. Für reelle
ſtaubfreie Ware
Garantie. Verſand
gegen Nachnahme

ab 5 Pfd. porto
frei u. nehme was
nicht gefällt aufmeine Koſt. zurück.

ſudolt Gielisen,
Neutrebbin 116, dern

Auf Telhablun

Konkektlon
Herren Anzüge Damen Mäntel

Herren Mäntel

Herren Schuhe Damen -Schube

An- und Abzahlung O
ganz nach Wunsch des Käufers

V'arenkreditgesehäft

Anfang 8 Uhr Tel. 483 85
Heute letzter Tag:

Ausſtattungs Operette in 12

Bildern. 6345
Vorher der erstkl. Varietétell

Morgen, Donnerstag,
Premidre

Das ſchönſte, was Halle je
geſehen

Die große Ausſtattungs-Revue

freutkuchdesbehens
in 22 wundervollen Bildern.
Sonntag, den 4. Degenibe,

nachm. 4. Uhr:

HBornrsösenen
mit d. Schwertzer Kinderballett

00100isMher Gari
bVonnenttag, den 1. Dezember 20 Uhr

mphonie Konzertde J. Symphovje- Orchesters.

Leitung: Benno Plätz. 6346
Solistin:Elisabeth Rothbalſer, München (Ali)

Gluck, Händet, Beethoven,
S Brahms (Siehe

Restaurant hala So

Inh.: Emil Osborg
Geiststr. 42a Fernruf 26818

Spezialausschank:
Münchner Spaten-

und Cohburger Hofhräu
Donnerstag I. Dezbr.

Schlachtefest

liefern wir

G. in. b. E.
S. Gr. Vncaße 5/5



Ein unbefriedigendes Ergebnis.

Entgegen der zuerſt bekundeten Abſicht iſt das
Ergebnis der am Sonntag ſtattgefundenen Wahlen
zur Angeſtelltenverſicherung bereits geſtern nach
mittag amtlich feſtgeſtellt und bekanntgegeben wor
den. Die diesmal unter ſtärkſter Beteiligung er
folgten Wahlen hatten folgendes Ergebnis:

VerStimmen traquensLiſte
männer

A. Deutſchnationaler Hand 3
lungsgehilfen Verband

(DsV.) 2465 2B. Gewerkſchaftsbund d. An
geſtellten (GdA.)

O. Frauenberufsverbände
D. Zentralverband d. Ange

ſtellten 3dA.)
H. Deutſcher Werkmeiſter

Verband (DWWV.)
F. Bund der techniſchen An

geſtellten und Beamten

(Butab)C. Genoſſeuſchaft Deutſcher
Muſiker und Bühnen-

angehöriger 79A. Polierbund. 19
Von den insgeſamt (mit den ungültigen) ab

gegebenen 7159 Stimmen fielen auf den Haupt
ausſchuß 5781, auf den Afa-Bund nur 1369 Stim-
men. Sämmtliche vier Vertrauensmänner ſtellt der
Hauptausſchuß, die Afa erhielt nur zwei Erſatz
männer. Während anderwärts die Afa Verbände
der wüſten, mit reichlichen Unternehmermitteln
geführten Propaganda der „Nationalen“ nicht nur
glänzend ſtandgehalten haben, ſondern führend
blieben, fällt Halle, der Tummelplatz der Extremen,
wieder ganz aus dem Rahmen. Hier ezigen ſich
wieder ganz eklatant die Auswirkungen der kom
muniſtiſchen Zerſtörungsarbeit.

Erſatz
männer

2207

1109

668

369

234

Zweites
e

Die halliſche Studentenſchaft erklärt
ihre Meinung für Uminn.
Studentenverſammlung im Thalia.

Jm großen Saale des Thalia Theaters ging's
Pſer abend in Hinſicht bunt zu

ie Studentenſchaft der Univerſität HalleWitten-
berg war zu einer h aufgerufen
um gegen en bekannten Erlaß des Preußiſchen
Unterrichtsminiſters Becker n roteſt
z. erheben. Der Vorſitzende der Deutſchen Stu-
entenſchaft, Schmadel, der von einer preußi

rn Univerſität zur andern reiſt, um ſeine
ommilitionen gegen den Miniſter ſcharf zu machen,

and natürlich den ungeteilten Beifall der bunt
emützten Ge laſaſt

Man müſſe ſo ſchmetterte Schmadel, ſich
mit allen Kräften dagegen wehren, den partei
Wie en Einflüſſen und parteipolitiſcher Will
ür (!7) preisgegeben zu werden. „Den möchte

ich ſehen, der die uns zugemutete Zwangsjacke an-
iehen wird Lieber richten wir in Ehren unſer

rk zu Ende, als daß wir dieſe Miniſterialver
ordnung annehmen.“ Nach dieſer e Ein
leitung gab er einen kurzen Rückblick auf die

Entwicklung des Verfaſſungskampfes,
den in allen Einzelheiten hier aufzuführen, ſich
erübrigt Jm Mittelpunkt des Streites ſteht die
Definition des Auslandsdeutſchen Wäh-
z ſ5 e h die Oeſterrei r rdentenſchaft prakti nur von völkiſchen,ariſchen en en 3 der Maud sah
leiten läßt, heißt es in der neuen Verordnung:

„Auslandsdeutſche ſind alle außerhalb des
Reichsgebiets beheimateten Studenten, deren
Angehörigkeit zur deutſchen Kulturgemeinſchaft
durch Sprache, Bildung und Bekenntnis zu
dieſer Gemeinſchaft erweisbar iſt. Oeſter
reichiſche Staatsbürger gelten als Auslands
deuntſche, wenn ſie ſich nicht zu einem fremden
Volkstum bekennen.“
Es müſſen nach der neuen Verordnung alſo

alle Auslandsdeutſchen aufgenommen werden
und nicht nur die Arier. Darüber die große Wut
der Herren Studenten. Die Entſcheidung in

ven 30., ovember

Die geborenen Volksführer.
„Deutſche“ Studenten, was ſie ſein wollen, und was ſie ſind.

Zwei i der Rektor und nicht mehr
der Vorſtand der Studentenſchaft, in dem Blüten
wie der völkiſche Betrüger
ſpielen dürfen.

Der zweite wichtige Punkt iſt die Frage derKoalition. Jn Zutunft i die preußi-
ſchen Hochſchulen nur noch eine Koalition bilden
mit in a Weiſe und nach gleichem
Prinz z aufgebauten Studentenſchaften. Die
dritte weſentliche Aenderung bezieht ſich auf die
Vermögensverwaltung der Studenten-
e ach der alten Verfaſſung wurde der
Haushaltsplan von der Studentenkammer aus-
gearbeitet und vom Vermögensbeirat genehmigt.

ie Aufſicht über die Kaſſenverwaltung führte der
Vermögensbeirat. Nach der neuen Verordnun
e die Studentſchaft den Haushaltsplan auf,
ie Genehmigung erteilt nur der Miniſter. Der

Redner Aleß mit der pathetiſchen Erklärung:
„Materielle Vorteile gehen verloren, aber das
deal der Selbſtverwaltung, das Jdeal eines
eketchlepte (auf ariſcher Grundlage!

Die Red.) ſoll deshalb nicht au gegeben werden.“
37 der anſchließenden Diskuſſion ſprachen zweiStudenten der Linken. Sie betonten ganz idng

daß der Kernpunkt des ganzen agrſſe von
den meiſten Studenten gar nicht erfaßt iſt. Das
See ſind nicht etwa die um dieDefinition des Auslandsdeutſchen oder die Selbſt
verwaltung. Das weſentliche iſt die

Stellung der Deutſchen Studentenſchaft
zum Staat.

Aus Haß gegen den heutigen Staat, der ſich trotzAriervereine R fet, wird Sturm ge-
laufen gegen die Organe des Staates, ganz be-
onders gegen Miniſter Becker. Die völkiſchen
tudenten begehen einen großen Jrrtum. Sieverwechſeln die Worte nationakiſtiſ ch und

natiowal Sie reden immer von „nationalen
Momenten“ und meinen nationaliſtiſche Momente.
Man ſolle jedoch bei der Mehrheit der Studenten
nicht verkennen, daß ſie ſpäter h Staat anerkenne von ihm d werde, ſogar den Eid
z eine Verfaſſung leiſte. Auf den Zuruf eines
völkiſchen Studenten, da er De Unſinn
G etonte der Redner der Linken, daß er in
ieſem Falle derſelben Meinung ſei, da ja die

ebe eine Rolle

hohe Verſammlung im „Thalia“ den beſten Be
weis dafür biete.

Am Schluß der Verſammlung wurde eine
See angenommen, in der die n en
Studenten ſich gegen Dr. Becker ausſprechen. Die
Deutſche Studentenſchaft wird heute die Miniſte
rialverordnung ablehnen und künftig als völki
ſcher Kampfverein weiterzuwirken verſuchen.

Wie lange? R. M.
1 Fahr 3 Monate Gefängnis

für Guſtav Nebe.
Der frühere Vorſitzende der
halliſchen Studentenſchaft ein
Betrüger und Urkundenfälſcher.

Drei Söhne beſitzt Herr Geheimrat m
Leiter der Franckeſchen Stiftungen in Halle. Dre
Söhne, die eine Zierde des nationalen Deutſch
land, der Stolz der Deutſchen Studentenſchaft
ſind. Martin Nebe fabriziert die „Halle-3 Univerſitätszeitung“ und das Be
triebsorgan der Wenzelſchen Güter in
Teutſchenthal n erſterer Zeitſchrift
kultiviert er reinraſſigen hundertprozentigen
r ſchreibt er unqualifizierterWeiſe „Offene Briefe“ an den preußiſchen Kultus
mniniſter, und in dem anderen Blatte will er die
Arbeitnehmer der Wenzelſchen Be
triebe zu Nutz und Frommen des Großagrarier
tums „volksgemeinſchaftlich“ erziehen. Ludwig
Nebe hilft im rlage des Herrn Otto
Thiele die Traditionen Lindemannſcher Jour
naliſtik fortſetzen. Und endlich Guſtav Nebe.

Der betrügt die Halliſche Stu-
dentenſchaft

um 1900 Mk., prellt ſeinen Schwiegervater um
5000 Mk. und bleibt einem Motorradhändler etwa
800 Mk. ſchuldig.

Dieſer Guſtav Nebe ſtand am Dienstag
vor dem e in Halle. DenVorſitz führte Amtsgerichtsrat Bauer. Der
Angeklagte, deſſen äußere Erſcheinung den un-verfälſchlen Typus des Bierphiliſters, pausbäckig,

mit großem Doppelkinn, darſtellt, iſt 1901 geboren
und war zuletzt landwirtſchaftlicher Beamter. Er

wurde aus der Unterſuchungshaft vor-
geführt. Die Schule verließ er 1918 mit Prima-
reife. Bis zum Abitur reichte es nicht. Er hat
mehrere Jahre Landwirtſchaft n

in i

z in ii u ui in 7 ii i 5 nz i ing

e
mag

Herren Trikotagen
1.95

390

Ilerren-Normalhemden
mit Doppelbrust, kräft. Qual. 3,25 2,50

rierren-Normalhemden
prima wollgemischt 5,45 4,70

flerren-Normalhosen
haltbare Qualitäten.

rierren-Normalhosen
prima wollgemischt 3,75 3,00

ſerren-Einsatzhemden

2,50 2.00

fſerren-Einsatzhemdenin Normal, mollige Qualität. 3,75 3,00 250

Gefätterte Herren Hosen
mollige Ware 3,25 2,25
Kinder-Leibnöschen
in Größe 60 e TO0n

220
starktad. Qual. m. mod. Pinsätz. 2,35 1,95 145

120.

Strümpfe Handschuhe
945

095
145

1,45

040

Damen-Strämpfe Baumvwolle,

sohwarz u. farbig Paar 0,28
Damen-Strämpfe Baumwolle,
gute Qualität, Doppelsohle, Hochferse
m. Naht, schwarz u. farbig Paar i, i

Damen-Strämpfe Wwone, verst.
Ferse und Spitze, schwarz Paar
rlerren- S ocken reine Wolle, ge-

striokt, grau u. beige Paar 45
Damen-landschuhe Trivet,
2 Druckknöpfe, farbig Paar 0,80

175

175 Obelhemnden
Im Erdgeschob unseres Hauses haben i grobe Auslagen auf Extra -ſischen

einzelne Weiten“ u. Dessins in 3 Aufsehen erreg. billige
Serien eingeteilt. für den Weihnachtstisch geeignet:

Serie l 2.95 Serie 2 3,95 Serie 3 4,95

Damen Frikotagen

15
9095

1.95

995

120

Dame n-Schläpfer in schönen
Farb., mit angerauht. Futter 2,15 1,80

Unterziehhöschen
gewirkt, weiß und farbig,.

Reformhose
grau, mit warmem Futter

Unterhemdchen gewirkt lange
Form, fein und stark gestrickt

Damen-lemdhosen windeu.,
gewirkt, weiß u. feinfarbig 2,10 1,85

Reinwol! Sportweste
molligwarm, große Farbenauswahl v.

Reinwo l. Sportweste
bes. gute Qua)., Vorderteil gemust. V.

Damen-fulſover reiche Aus-
wanhl,

Damen-Strickjacke mit Pel
imitiert, in neuesten Mustern von

rerren-Fullover
schöne moderne Farbstellungen von

Modernes Strickkleid i 50
von nin aparten Farbstellungen

Walkjacke
die beste Strapazierweste

Männer weste

gute derbe Qualität Von

auf größereGütern erlernt, worauf er nach Halle zum er

19.
790

25
975

die neuesten Dessins Von

375.

Brummer 4 Henjamin
Große Ulrichstraße 22-24lalle an der Saale

Rannischer Platz
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macht. Um ſie in Sicherheit zu wiegen,

affen.
bi irg geſtanden. Mit dem Gelde kaufte er 63 Dieſe Liſte iſt vom Vorſtand des h Ge t zu behalte
zum Ve

i ihnu lockeren Lebenswandel, namentlich in a li 4 1s organi
aft.

Rückſicht genommen. mun

Damen und der Prinz

Domela.Sei
(Ein Zwiegeſpräch. Der Wirklichkeit

vor der Volksblatt Buchhandlung in der

i an der Univerſität gekommena antee in den
Vorſtand der Halliſchen Studentenſchaft

und wurde bald deren tr Am

9

Korporationsleben nahm er als Gewertjchaftsfeind.Vereins Deutſcher Studenten ten. Als Die KPD. als erbitterter
Vorſigender hatte er mit einem anderen Vor Bekanntlich iſt in Halle zur Kranken Einheitsfront und axe.)
tandemitgliede die Verfü valt über die t wurde, ſondern Die eine: Schau mal da, der ſchöne Kopf!lmeeH. F. Lehmann deponiert waren. bund, eine Vorſchlagsl ne n r e WNoebe wiederholte vor Gericht ſein Geſtänd- h Vorhet die T e der front der t ma n 79 aber dah m v veh,

ebeni iccieren ein Auge, dann aus de
zweite.)

eine beſondere Du2 r Sorge er ehee nen A derrkſchoft e Ter wörr e Vavon hat mir ſchon mein Mann
Lerchenfeldſtraße de übern. Eine Ad

nis Er will durch Leichtſinn ſeine Straf- freien Gewerkſchaften, ſondern auch den politiſchentaten begangen haben. Dieſe beſtanden darin, daß Verhältniſſen r u rer r
er in der Zeit vom 12. Januar 1926 bis zum hhat, als den in freien Gewerkſchaften organiſierten
35. neun Quittungen über zuſammen und dort ihre icht erfüllenden Mitgliedern der
1509 (dieſe lagen dem vor nach KPD. eine ſo i von Ausſchußmitgliedern

ollen es etwa 1 Mk. geweſen zugebilligt wur ieſe im
in) unter Fälſchung des Namens des Kaſſen gegenüber ſozialdemokratiſchen Anggyn ril; e

warts Heiſer ausſtellte und abhob und das Geld dern ohne weiteres ſi anden. Als ſelöſtbefür ſich verwandte. Weiter hat Nebe, der faſt'verſtändliche v wurde bei die (immung wurde zwar beantragt, fand jedochwei Jahre mit der Tochter des Prokuri ten Iſen Kerenbgenege f belchr Ehren nicht die Begzirksleitung ter i n re de e

e e h un de ar W5000 M. Kaution ſtelle. Die Eltern Lindemann Anſſtelnn wilder knien zu verhindern, „Wir werden geſchickt zu kämpfen verſtehen! Die andere: So, hat dein Mann das ge

e w e f 7haben das Geld unter großen Opfern nes ge ſondern ſich im Gegenteil für dieſe So hohnlächelte der iſche Parteigewaltige ar ine Ja, ſein Vurean hat ſich ein
ertigte inheitliRebe ei itt in der ei einheitliche freigewerkſchaftliche Liſte einzuſeßen, und es wurde ferner dekretiert, daß die von den diun en Erhalt rer Kanon Te um einen Schutzwall gegen die mit der freien ln eingereichten Kommuniſten Exemplar gekauft d die Herren haben, wie er

ſagt; es förmlich verſchlungen.
ſtätigte. Den Stempel der Gutsverwaltung ließ wildeſten Propaganda vorgehenden Rechtsverdände. auf der Gewerk ter e i Die andere: Pfui, wie kann. man nur.

s d tellen. Di trekti die die „rote Krankenkaſſe“ zerſchlagen wollen, zu dieſe Weiſe enWeh aber Nee ha Tiemeſe, ar ine e e wat i Siahee Menteſſe aut weſterhin in ihrer e Sunreh vu ſn Neht der eng des
n.

rgnügen ein Motorrad für 1806)werkſchaftskartells, der mit der Einrei urg be Wir werden alſo die Tragödie erleben, daß diel Die andere: Wirklich, wie ein richtiges
ark bei dem Motorradhändler Rentſch. Da auftragt war, ordnungsmäßig und ohne die ge freien Gewerkſchaften in der durch die kommuni Furſtengeſiqht.

nach kaufte er noch einen Beiwagen. Dieſen, ſowie erhre Veränderung eingereicht re Taktik wiederholt ſo entſetzlich geſchädigten Die eine Solche milden, edlen Züge. Und
entnommenen Betriebsſtoff und Koſten für Re vorher noch einmal eine Sitzung aller Beteiligten Stadt Halle durch dieſen neuen, unerhörten und dabei ſolch ein Schwindler.

blieb Nebe aber dem Rentſch ſpuwis. ſtattgefunden hatte, in der m letzten Aende- in ſeiner Tragweite mit den ſchlimmſten Folgen Die andere Du, aber darüber iſt doch die
9i lich ſtellte er ihm einen Wechſel über ſrungswunſche der kommuniſt e gewerkſchaft für die Arbeiterſchaft verbundenen Angriff weitere Kaiſerkrone. Sollte das am Ende

711 Mk. aus, Klis bei dem Bankhaus Leh lich organiſierten Unterhändler Rechnung ſchwere Rückſchläge erleiden werden. Die eine der Prinz ſelber ſein
mann. Da NRebe dort kein Konto beſaß, ging war. Die Liſte der freien Gewerkſchaften iſt dem Wenn dies den kommuniſtiſchen Funktio- Die eine: der
der Wechſel zu Proteſt. gemäß als erſte eingereicht und führt bei der Orts n ä ren und den heute mit der ſym- Die andere: Na, wäre das eineDie t chungen kamen heraus, als der krankenkaſſe zu Halle die Nummer 1. Da jedoch pathiſierenden Gewerkſchaftlern nicht die Augen heit!

Studentenſchaft mitgeteilt wurde, da ßihr Konto in der Kommuniſtiſchen Partei der unorganihöffnet, dann gibt es überhaupt kein Mittel med. Die eine: Das ſieht den Sozzen mal wieder
überzogen ſei. In dieſem Moment war Nebe ver ſierte Flügel in ſtändiger Fehde mit dem fret das dazu imſtande iſt! Die freien Sewyrtigaler ahnlich. Nic ts iſt ihnen heilig. Nicht einmal
ſchwunden. Er war nach ſeiner Flucht auf gewerkſchaftlich orgariſierten Flügel e da dieſſtehen im harten Kampfe. Sie haben im Kampfe mehr unſere Prinzen
ſagen erſ zuletzt in tätig. e er un ne rereeirdleinn rn r W z e e e t h 7 Die andere Na, wartet nur, ihr Brüder,olgte ſeine Ausweiſung. Erging nach Danzig chaftler ſind, erſchütter ampflinie, eine einheitliche From dannm 4 ſung. Erging nach 3 t p e wenn die mal wieder ans Ruder kommen,
m e n

ſtellte ſich ſchließlich in Marienburg freiwillig im Auge waren, da die zuverläſſige und die Inter in Halle geſchaffen. Die KommuniſtiGericht. Be hatte er in Berlin eſſen der Arbeiterſchaft fördernde Haltung ſolcher zieſer, ihr ſo laut gern gehr's euch ſchlecht 4 mal
500 Mark verkauft. Auf die ſehr feinfühligen kommunjſtiſchen Funktionäre in den Gewerkſchaf heitsfront in verräteriſcher Weiſe Die eine: Wollen's

ragen des Vorſitzenden, wozu er das Geld ver ſten der hieſigen, in der Je unorganißjerten und in den Rücken gefallen. Beide haben währe d d. unausge
wandt habe, antwortete Nebe nur, daß er es ver gewerkſchaftsfeindlichen Parteileitung der KPD n e ſetzt das edl „rinze geſicht mit den milden
geudet habe. Weiter drang das Hericht nicht nbequem iſt, i r plötzlich ein Kampf gegenſ Die Arbeiterſchaft unter dieſem Verrat aufs rerſchlungen. Sie 9icen ſich an, hen

ſonſt hätte man erfahren, aß er einen die einheitliche Liſte der freſgewerkcchwerſte zu leiden. Die freien Gewerkſchaften aller r den beiden geſtanden und ileierten Arbeiter re werden zur ſchärfſten Wacht und zu m Frr d L r redet Aeſte
die vereinzelt beklagten Funktio- ſchärfſten am e da nich We ſchaft an.e zurzeit das nur die Front gegen die ngriffe der KRechtsver der Seſel ſchaft emen, da ee tragen ſich hände auf die Krankenkaſſen zu halten iſt, ſondern Arbeite r: Ja per r auſen

Kom ha auch dle kommuniſtiſche Parteileitung hre eige Sie ſich nur, da können Sie mal die
nen kommuniſtiſchen Parteimitglieder in den t en hören!
Gewerkſchaften zu Halle auf das Hinterhältigſtel Die eine und die andere: (entrüſtend

weg. r achtetedem Motorradhändler ent übergegangen. Am Donnerstag, dem 17. No er un ebenſo entrrſtet mwrſterndädigte ſie 400 ar Er mußte über die an ze nchenpat im Volte e große Funk den bewährten werkſchaftlich n liert zu führen Sie mal, Sie, Sie unv

f. Wittieren!) und gegenüber dem geſchädig ionärtonfeten z der ommuniſſhen Par haben. In dieſem Kampfe i die freien Ge Arbeiter (ſie unterbrechend): Sie e
iegervater lie man ſich nur u einem ei ſtattgefunden, nach der neben den üblichen die werkſchaftler aller politi v Richtungen einmütig o enen Gät &chen, wollten Sie ſagen nichtBetrage von 3000 Mk herbei, wofür man aber die wahren Tatfachen und die entſetzlichen Zerſpkinte und geſchloſſen gegen die Angriffe einiger Unor nbche d mit der hrheit on

Schuldſcheines ver rungserfcheinungen in der KPD. notdürftig über ganiſierter, die in verb cher Ausnützung Ja, wenn man euch komn
langte. Der Mann iſt allerdings micht darauf ſtüchenden Phraſendruſch, unter dem Punkt ihnen übergebener Parteimittel den Kampf dann iſt man geliefert. De
eingegangen. Jhm wird es ohnehin verdammt Stellungnahme zur Krankenkaſſenwahl“ nicht etwa die freien werkſchaften und V ſſen der hal Zwei Damenantlitze erröten noch mehr.
ſauer werden, die reſtlichen 2000 Mt aufzubringen. die bislang in ſo tönenden Worten geprieſene ge liſchen Arbeiterſchaft gewagt haben. Arbeiter weiter. Er brummt etwas vor

Das Verlöbnis iſt ſeit September 1926 gelöſt t hin. Falls es ein angewandtes Zitat aus GoethesNach Vernehmung der Zeugen, des Studenten See Götz von Berlichingen“ ſein ſollte (genau kannHeiſer, der früheren Braut Frl. Lindemann allem nichtä Rahmen des Volkes, weil ſie als privi- man's nicht verſtehen), ſo iſt es nach tn rer r r n e ierte Schicht hen Das zeigte Zatidar rücwirkend dis l. April. ſo ganz un nge acht. ch auf en „Jarten
der Staatsanwalt Nebe eiſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten Geſang un P wieder mit aller Deutlichkeit die Der Reichedund Deutſcher Mieter, Ortsverein Halle Klot hört ſchon mal ein grober Keil.geſt
erkennun er bürgerlichen E „Thalia Verſammlung. Angeſichts ſchreibt uns: Die bither noch aueſtehende Genehmgunaärechte auf die Dauer von drei Sheen. r ber n ſolchen Verhalten und ſicher Zuſtände der Dienſtaufſichtobehörde zur Erhödung der Grnndſteue

teidiger Rechtsanwalt John dat um mildernde muß erwartet werden, daß der Kultusminiſter von 100 auf 140 Prozent und der Kanalbenußuugegebühr
u führte das Verſchulden des Angeklag feſt bleibt und ſeine Leitſätze im Studenten- en de J r r g. ehe i r

e recht durch ſetzt. Dieſer Terror, dieſe Selbſt leiſtete Veträ Vermeidungmit dem akademiſchen Prunk und Pomp ver Kberheblichkeit und dieſes Privilegiertentum er. v J Am VDiendtag gegen 14.30 Uhr wurde in der
knüpfte Großmannſucht und den ſehlenden Halt müſſen endlich gebrochen werden, damit der nnnbttger Schwyerigtere nd on e ſen. Ausladeſtelle ver

zurück. namentlich dat er mit Rückſicht auf die Weg frei wird für eine neue, beſſere akade Bie rein Sonntage. fabrik der in den 30er Jahren
Zukunft des Angeklagten um Bele Ehrenrechie Nach 1 tünd ger ver miſche Jugend. In dieſem Jahre hat der Poligeipräſident die deiden ratete e J L
handlung beriet das Gericht 20 M letzten Sonntage vor Weihnachten, und iwar den 11. und eineWorauf das Urtelt vertinhet vurte des giſe Dem Herrn Kurator der Vereinigten i De eneer a denen Senniege eheeſet on denen aus bie t nes nie Hoſsefteltter ürſese r
Nebe zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis wegen ge Friedrichs Univerſität HalleWittenberg“ einp n den offenen Vertaufeſtellen ein vertängerter Geſchäfts gekoppelt hatte, derart ſchwer am Kopfe dverleßt,
n u Urkundenfälſchung in fehlen wir im Hinblick auf den Prozeß Nebe vertehr erfolgen darf. Hiernach kann ein Geochäfte. daß er einen Schädelbruch erlitt und nach wen i
r gen in Tateinheit mit Betrug zu ſeine dem „Volksblatt“ überſandte „Berich Ware ward n Wien ewe an n gen Rinnten verſtarb. Die

n Unterſuchungshaft wurde angerechnetſtig un g“ vom 17. Mai 1926 zur nochmaligen n r hen wen ſie ſich mit der laſſen darauf ſchließen, daß irgend etwas nicht
rung friſt e er Ja hre S ereet ne Schon damals hatten wir gegen Adſernaung und Expedition von Gütern bvefaſſen, Ordnung geweſen ſein muß.
wenn er ſich im Gefängnis hut führt rig Nebe chwere orwürfe im Falle M a x er on 7i bis 9 Uhr und von Il bis 171, Ühr Rentenzahlung des er Die Zahlung erq
erkennung der Ehrenrechte wurde verzichtet Das hoben. Auch in dieſem Falle ſtimmte es mit In Vack und Konditorwaremgeſchaften von S bis 9i h waßben 2 Unfaurenen h findet beim
Urteil wurde ſofort rechtskräftig, da allfeitig auf dem Gelde nicht, das Herrn Nebe übergeben und von dis 18 Uhr. 9n allen anderen Vetrieben Joſtamt 2, Thielenſtrahe 23, wie oBerufung z htet wurde. Der Angeklagte kehrte war. merkwürdigerweiſe fehlten die Belege des Handelsgewerdes von je bis 18 Uhr. Lerneer für die Rr dis 5000, am 2. Dezember für

h r J w Zahl eit am l. und 2. Dein Haft zurü Der Herr Kurator erklärte feierlichſt, daß „diel Für den Gewervebetrieb im Umberziehen ſowie den die Nr. i z W n d an hie 6 von
vorgenommenen Unterſuchungen irgendwelche beweglichen Handel, mit Ausnahme von Milch, ſind keine zember vonIm Punkt 5 ſeiner zurzeit heißumſtrittenen nein igieiten ni aben eſſen Ausnahmen zugelaſſen. s die 14 Uhr. ab 7. von 8 die 12 und is dis 18 Uhr.

Leitſätze über die Neufaſſung des Studenten können.“ an wird ſich jedenfalls nunmehrr trg der p n ſche s auch auf dieſen Fall e ehenderen Wert Der un Lurc Ha legt in Saalkreis
ter Wenn die neue Verord-moc en können.nung ſtärkere Kontrollvorſchriften in der Ver We ne a Vid Der Bee Frauenverſamminngen im Saalkreis.

a einführt, ſo iſt dieſe Aende Ein ſchauerliches Gerücht Campanile Verſchiedene Abbildungen ſind durch (enerel Am Sonnabend, dem J., und Sonntag dem
run durch zahlreiche Veruntreuungen not Aumahmen erſetzt. Auch iſt ein Verzeſchnie der Behörden Dezember ſpricht die Genoſſin Flora Franken
wendig geworden, da es ſich um Fyffentliche Wrte man heute nacht gegen 2 Uhr in der Leipziger nd öffentlichen Einrichtungen, der Muſeen und Vidl o geiw in öffentlichen Frauenver ammlungen in Könnern
Gelder handelt.“ Die Flluſtration di trat Nachtſchwärmer hatten es zweimal) eken und Sehenewürdigteiten neu auigenommen. He r Werſin Die Verſammlungen müſſen gut vorSätzen bildet der Prozeß ge gen n r o u Wert e taxierte ſndere Au mer amteit dem Wiitteldeutſchen Flugharen bereitet werden, denn ſie ſollen eine wuchtige Kund-
Di der halliſchen er gine, Cewehrſchüſſe meinte der andere gewidmei. Wie wir hören, iſt ein Führer, der erſchöpfend gebung der proletariſch n Frauen ſein. Darum darf

wei Schüſſe? Da hat ſich ſicher ein LiebesStudentenſchaft konnte ſo ieichtferti 2 Falles über Halle Wiſſenewertet enthält, in, Arbeit und eine Ardenerfrau fehlen.g handeln, pärchen erſchoſſen. „Solche verrückten Menſchen!“ 77weil e ihm zu große Rechte in die Hände wetterten die einen „Aagach, das arme Mäachen“ Anſeng des nächiten Jahres erſcheinen. Teufgekunden wurde in
gelegt w barmte eine brave Ehefrau, die am Arm ihres Gat! Auch vei Unore ung vorndergehender Ueber r uwiner Vereins in Bruckd
alle ſeines Schlages zur Großmanns- ten von irgend einer Feſtlichkeit kam. ſtunden iſt der Ardenerrat n agen. Die An der 52 Jahre gite Arbeiter Zierhold. Schſichte waur- ſicht, der Ardeiterrai ſei nur heranzune wenn es ſi ſtehene cht bringen, ihm die Meinung ein lößen, ein den ne e ne a Feld ſum eine dauernde Aenderung der ba handelt hatte den allein den wer e n

userwählter zu ſein, der demgeme ſt irrig; auch bei vorüder gehenden end e Eieinkugel Feuer. Jn dem Anwe en des Gutsauch ſtande s ge meß igiutreen habe 88 gehabbd, um ſich zu heiraden wußte ein Nunmal eerhdän e beit, war der Zbeergat das M drriunge- beſiher Maſor Knöffel brannte Montag Abend das

im o kluger zu ſagen. Einige herzhafte Männer be- echt (Betriebsräte Ge e 8 75). Dies Recht dar aber Garten und Gewächshaus vollſtandig nieder Obwohlein Herrchen reiſt im Lande umher (Fahrgeld die Gegen des Parkplatzes, aus der die nicht zu einer Störung in den zu treffenden Maßnahmen dir Kleinkug er Feuerwehr e zur le war, mußte

i K. Beſige3. Klaſſe D W und 15 Mk. Tagegelder auf Schüſſe zu kommen ſchienen, abzupatrouillieren. Der führen, weshalb in de onderen und eiligen Fäden erſt man zuſehen, wie alles nieberbrannte, da der Seſiert bit a als Pleere hemann am Arm der braven Gattin wollte wehes die h e n eingehol d den ſt m Beſiters
aß für rden kann. o en e r ichungsausſchuf u 1 r rüdte ört adrklichkeit. Die üblichen Saufereten, e h tet W r l e r i Be herweht riatn mobrt h.

ſchen n“ ſchluchzte ſie. war i Von der Juſtiz. Zu vandeltrichterr wu gsn Eine Stadtverordneten ſKzunguſw. beſorgen das übrige. el Wie nd Er King e mit. J e 23 d e Beihmann Und Geſ h findet am Don dem Dezemder, 19 im
eſe Herrſchaften terroriſieren die arme Frau und die Leute, die auf die Suche nach fübrer Karl Voſſe, ow e Kaufmann Saxenbergee in Hals. ne Wenoſen Neudert ſammen

rlin, geführt hatte. Auch der Name der Ver-
bindung Nebes, des B. D. St., wurde merkwürdi näre der 1 ſoweit
gerweiſe in der Verhandlung verſchwiegen. Bei Mitgliedsbuch der KPD. in der Ta
einem Proletarier hätte man ſicher niemals dieſe dagegen träubten, iſt man nunmehr in der

ſtiſchen Partei zum
us den Zeugenausſagen ging hervor, talangri en die gewe tlich orgah h

möder,

die SPD. Fraktion trit
Univerſitäten, den Erſchoſſenen gingen und ſie nicht finden konnten Hilheos aufacfunden. Am Dienstag gegen 23,0

4 Uhr wurde auf der Treppe eines Grundſtückes in deöbeln Mini ſt er an, tragen ſich mit m x S der von der nächtlichen Lindenſtr. ein Mann mit mehreren r am

otter etzungenſten (Marbung, München u. a be gnalerei benfalls Wind betonen tie Tindige Aen We e üe e
erchimpfen den Staat und ſeine Reprä demund pfeifen auf Einordnung in den chen. e mit einer Kra?tdrofchte der ün

Ve
furer

ehe

Die andere: Du, das iſt ja das Buch von



beim Regie

etwa 15 Jahre r

t don Friedhefe in

ieſe Ma

e Sitz usſteung
kolonne des „Roten Kreuzes“ um Gewä einer

z Opfer der Glätte. Jnyolge der wie Tr T von Geräten beSlätte, die in den letzten Tagen herrſchte, ſtürzte auf der llrich, eine rbahre aus Geſnehtdem ich

Landſtraße bei Gallen der Hausbeſitzer Göttſching aus e
Arbeiterſamariter und Rotes Kreuzgers zu ſtellen, wurde abgelehnt. Der Lurgerb

nicht das Gemeindewohl im Auge, ſondern wollte
etzung des ſchwer verietzt ins hieſige Krankenhaus gebracht. eben, daß die ihm naheſtehende Organiſation die

300 Mark erhalte. Ferner iſt nicht verwunderlich,ch Erfüllung gehen; Aus d tKurſes über Arbeitsrecht us). Alte ar e et t re ians l in Jeſew der Ge daß, bei der ten Einſtell deer Mgeen Pünktliches r ne a r d eree Lage. zur ürteukeſgeſt, der lter
Vezirksaus ſchuß für Arbeiter Wohtſabet. e n h

m
tzige Regierungskoalition, die egen das Geſuch des Kuratoriums für die Kinder

nach einem den Reichstag vor heime der „Roten J um Gewährung einer UnKreis Sangerhauſen Juni nicht auflöſen wolle. Der Beſchluß werd aber terſtützung ſtimmte. Mit der Stimme des Gemeinde

v an den Gegenſätzen zwiſchen den Regierungspar vorſtehers wurden 20 Mk. bewilligt. Für eine Unerſe Huerfurt Iſt das ein Entgegenkommen ſeien ſceitern und man werde ſchon im Februar terſtüsung der Internationalen Ärbeiterhilfe
vie e mit en rechnen müſſen. Die Arbeiterſchaft ſtimmten nur die Vertreter der KPD. Den bedürfHffentliche Eine Frage an ichsbahndirektion Kaſfel. habe dann die Entſcheidung mit dem Stimmzettel tigen Ortseinwohneon ſoll, zu Weihnachten wieder

Am Montag fand im Tivoli eine öffentlichel Aus Arbeiterkreiſen wird uns geſchrieben: bringen die eine Ablehnung der Zoll, Kartell- mit einer Spende in bar, Kohle oder Holz gaſen
Mieterkundgebung ſtatt. Ver Redner des Abends, Im VWinterhalbjahr iſt es für die Arbeiter ein ſowie Truſtwirtſchaft mit den für die Arbeiterſchaft werden. Man hat die Vedürftigen in drei KlaſſenHopf (Halle), behandelte das Thema: „Vier Gegen gebe Bedürfnis, die Arbeit szeit er als im verhängnisvollen Folgen bringen muß. Aber da Die betragen 12, 8 und
wartsfragen der Mieterſchaſt. verſtand es gus Sommer beginnen zu laſſen, zuma bei demſnur mit dem Stimmzettel ſei die Arbeit für den m e ollen etwa 1100 Mark in bargezeichnet, an der Hand reichlichen ſtatiſtiſchen Ma za n Arbeitsbeginn außer 7 chaftlichen Proletarier getan. Er muß ſich auch gewerkſchaft 335 Zentner Kohle und 14 Meter Holz verteilt
terials die Nöte der Mieter aufzugeichnen, ehraufwand auch geſundheitliche Schaden ſtart de lich und politiſch organiſeren. Nur durch eine erſt t ha e St d e ebeſhadigten und
ſcharfen Worten wandte er ſich gegen die Reichs merkbar machen. Es iſt jedenfalls keine Kleinig ſtarke Organiſation könnten für die Arbeiterſchaft der Arbeitsinvaliden und Witwen wurden dem Für
regierung. Auch die Stellungnahme der keit, wenn ein Arbeiter im Betriebe acht und mehr E 7 erzielt werden. Das Referat wurde mit ſorgeausſchuß h Bearbeitung
veſitzer wurde ſcharf kritiſiert und als ungehenerlich Stunden, in den meiſten Fällen noch im Selfall aufgenommen. Es ſetzte eine ſehr lebhafte Srunte e hr leiter hatte begntragt. den
bezeichnet. Der Redner bewies an der d von Akkord oder Bandſyſtem ſeine Arbeitskraft für Debatte ein, in der der Wunſch geäußert wurde, r. Stundenvergütung in der Fortbildungsſchule zu
Tatſachen, daß nur die Linksparteien und vor allem niedrigen Lohn verkaufen r Wenn ihm ahder bald wieder eine Verſammlung abzuhalten. den. r Khwer e 1 Kgre
der Reichs agsabgeordnete Silbderſchmidt von obendrein noch zugemutet im Winter bei Zſe e hekührie ſener bar de ender SPD. es waren, die im Rei tage immer 8-Uhr- Beginn 20 und mehr Kilometer zur Arbeits Wir ſah es. unwieder für den Schuh und die Intereſſen der Mie ſtätte jeden Tag zurückzulegen, ſo iſt das he gen er Se Ler maelnalen ſie als nen e o iſt des ſhon mehr Npygig Kiebenwerda antragte, für die übrigen Lehrkräſte aber nicht. Da
vor allem die vo eien die größten ſahen ſt ehr oft der Fall. Manchmal Elſterwerda. Eiſenb g wurde dieſer Punkt zurückgeſtellt. Ferner wurde

rtretung ware Aehnli z „Perſönenzug Elſterwerda-Rieſa verkehrt ab 1. De beſchloſſen, den beiden Sportvereinen je einender Verrenne en der Eimadmg er z n e Feit ber wie ſog. Elſterwerda ab e Pröſen ab pachtfrei zur Verfügung P ſtellen. Der
waren aber nur Vertreter der SPD. und KPD ſchon hat ſich das Gewerkſchaftskartell zur Aufgabe Gröditz ab 6.44, Wülknitz ab 6.56, Zeithain A
Luf die Verhältniſſe in Merſeburg ein Er ſern Beteillgten zu löſen i hen eiriebsleitungen Dit Jnhaber von Wochen karte n werden dar
feſt, daß die Stadt aus eigenem ſo gut wie gar wurde man auch bald handelseinig. Es beſtand auf aufmerkſam gemacht, daß Wochenkarten be-nichts in dieſem Jahre gebaut hätte. Dabei hatte ſomit für alle Betriebe 9 beſte Ausſicht, die Win reits ab Freitag für die kommende Woche gelöſt

die Stadt die beſte Gelegenheit ge bt, wenn die terarbeitszeit um 8 Uhr beginnen zu laſſen. werden können. Es liegt nicht nur im IntereſſeRieſenüberſchüſſe der la iſgen Werke zu doch hatte man wieder einmal die Rechnung ohne der Jnhaber von Wochenkarten, ſondern auch der
hnbauzwecken verwendet worden wären. és den Wirt gemacht. Und der war in dieſem Falle übrigen Reiſenden, die rechtzeitig zuwären dieſe Gelder, die die geſamte Bevölkerung die Ei ne Et machte löſen, da die Züge Rückſicht auf die Reiſen

aufgebracht hätten, einer kleinen Bevölkerungsſchi räule auf der Nordhäuſer Strecke zur Durch. den Ae bis zur fahrplanmäßigen
direkt geſchenkt worden. Die Wohnun Brnnn das Verlegen eines Zuges notwendig keine Fahrkarte bekommen konnten, pünktlich ab
Merſeburger Baugeſellſchaft gebaut hat, könnten nur nach langſtieligen Verhandlungen ge durch gelaſſen werden müſſen.als Kleinſtwohnungen angeſehen werden, das geſchloſſene Berger aller Jntereſſenteit, die Falkenderg. Tödlicher Verlauf eines Be

ar ſind dieſe ſo teuer, daß ſich monatelang keine Serwaltungeſtelle Kaſſel zu einer Zu ehe Der n u ige
eter dafür finden. n ä ge gen. Totenſonntag Abſturz beim Umbau eines Fahre wie die e c Wie W aber war die Enttäuſchung, als ſich ſtuhles auf dem Bahnhofe verunglückte und nach dem

n Stadtverordneten immer wieder J der ſpäter herau ſtellte daß die Arbeiter für das Ent Krankenhauſe Torgau gebracht wurde, iſt dort geſtorben,eigen Mehrheit niedergeſtimmt wurden. Er gegenkommen der diſerbehnverwaltn ein Mehr Die Leiche wurde nach der Heimat bei Nordhauſen

forderte die Mieter auf, bei den komenden Wahlen w7 s Weg W r n c bier Allen gebracht.
ein Abſchreckunlen Peterſen h a ind dieſe mittel in die Arkeiter ſein konnte. Iſt es re vi

Eine Reſolution für Veibehaltung des Mieter- Anerdorte Zumutnng, wenn ein Arbeiter pro

Kre und Schaffung eines allgemeinen ler t ne De oeis und Wohnrechts fand einſtimmige Annahme der ehren er veſnee rehget

Schkeuditz hen e Poſtauto. e reeeteeree den

e tenFuhrer wach a Auto oft nd aus dem Ants man hier, wo es n äuel aus der hie um Ort nur langſam wächſt, oder gar an Einwohnern

eine S mit er im Werte von r 2 eke Cheerhedeger annehmen, daß es verliert, der, fern von aller Jnduſtrie, dem ein
den er t Aeführer her Wuerſeh So geht es aber doch nicht. Es wird tatſächlich Beockwitz. Gemeindevertreterſitzung.
chwer geſchädigt, da er den Wert der geſtohlenen e Zeit, daß die Herren am n Tiſch dal g. Beginn der Szmeindedertreterſiduns am Aen

a
n mehr Objektivität walten laſſen ols bisahrſcheine erſeten muß r der Fall war. So mancher Arbeiter wird wohl W e e

4 enVezirtoten Weißenfels e e Gewer wen 7 Pyhrt erinnert: „Es ine F chzucht im Bodwitzer See nicht e

dieſe Angelegenheit einheitlich geregelt werden ſoll,

Gegner der Mieter ſogar die Unternehmer ein. nverkehr. Der

bei eine rege und ſcharfe Debatte. t der Stimme

Rundfunk Programme.
Letpzig (Welle 865,8).

Donnerstag 16.30 dis 18 Uhr: Konzert. 18.06
dis 18.20 Uhr: Aufwertungsrundfunk. 18.20 bis 18.30 Uhr
Steuerrundfunk. 168.80 bis 18.55 r: Uebertragung vonKönitgswuſterhauſen. 19 bis 19.30 Uhr: ſet
modernen Landwirtſchaft.“ Dr. Hucho: „abſa der wirt

n Erzeugniſſe und die Genoſſenſchaftsidee.“ 19.80 bisUhr refeſſor Dr. D.

ſſe- und Sportdienſt. 22.30 Funt
Kontgswuſterdanjen (Welle 1250)

Donnerstag: 14.20 bis 14.45 Uhr: Kinderſtunde,Keiſen und übenteter. Dr. Arthur Berger: Meine S
fantenjagden mit dem wilden Bagaro am Nil.“ 14.45 bis
156 Uhr: Aus dem Gebiete der Krankenkoſt. Adele Lüderitz:
Ramelow: „MRatſchläge für die allgemeiner
Magen und Darmſtörungen.“ 15 bis 15.830 Uhr: Von der
Arbeit der en Hausfrauen. 15.35 dis 15.40 Uhr:
Wetter- und Börſendienſt. 15.40 bis 15.55 Uhr: Adele
Luderitz-Ramelow:; „Kochanweiſungen“ und Speiſefolgen.“
16 bis 16.380 Uhr: Dr. Klopfer: „Erziehungsberatung.“
16.80 dis 17 Uhr: Aus dem Zentralinſtitut für iehung
und Unterricht. 17 bis 18 Uhr: Uebertragung von in:Konzert. 18 bis 18.80 Uhr: Carl Schöffer: w. rdinand

chü a jedes Jnduſtrieunternehmen die raſche
nun En

werden kän,n da das er in dieſem ausgekohlten daumdire cGenoſſenſchaftsratsmitglieder h Vor der Ah de s geben, daß an Stelle des er Lehrers Rivis 19.20 hr: Geh. Finanzrat Dr. Kißler: Die Kredillage
3 den W J des GenoſſenſchaftsratesKinopalaſte s. Lange warteten die Sanger Mammigtzſch die Drtenng es m S en i r Ruhr

in Weißenfels und Naumburg am chts in der Fortbildungsſchule dem Bauführer Gedentfeier üedertzsung a. d. Reiche er 2.80vergangenen häuſer auf die Eröffnung des Zentralthegters, dennSonnabend war darauf hingewieſen worden, daß ar lange war ihnen die „Hohe Tanne“ nicht mehr Zorn übertragen worden ſei. Die Einebnung der

C 2
ff. Tafelſenf verſchiedene Quahraten

Essigsprit, Weinessig, Tatclessie, Spelseöle
empfehlen in artbekannter Güte

Wilhelm HKrahnert 8 Co. Halle a. S.
inhader: Alfred Le

Gegründet 1860 Fiſcherplan 6 Telephon 21056

Kind und Scweinesckiläcſttereit
Lctwigewuehoererstr. GReke Gütehenser.s

f. Taurefwaren
Korn 4 Zöllner
Iräderztraße tlalls a. Celepdon 237 83

g Strickſaeken,Ia Vercenne n Ioh earbehunn

Riseon waren Geschnitate Auflagen auf W. 0 m 7
Möbe' Tierleisten Portiérengarnituren Gegr. I700 Gr. Ohiohetrabe 6-10

Lederleim Kaltleim

Tilſmann 4 Corensa
Spedition Möbeltransport

Lagerung
Aue a. F. Sernsprecher 27527

Udr: Funk- Tanzſtunde. nzmuſik.

Spearosse
n des Jacuffreises

Große Steinetrahe Fr. o meo a. J. S. Telephon 201 12, 201

Zweigstellen in Ammendorf Könnern Löbejün
0000 Wettin Niemberg Beesenlaublingen 9000

Annahme Von Spareinlagen unter Garantie
des Kreises gegen zeitgemäße Verzinsung.

Ausfüſtrung 6ontmäßiger Seschiäfte
Ausgabe von Hypothexen, langfristigen Darlehen und Kontokorrent-

Krediten gegen satrungsgemäße Sicherheit usw.

Große Auswahl erstklassiger T r
und kompletter Einrichtungen e h c

äezserst b ig er Lahlungeerieiehterun CHARFEKSs* C O
h Aue Haym- Straße 38

Schuhberts Mecklenb, Schwarzhro
hergestelli aus Roggensehrot, ist von besonders kräftigen
Geschmack. Es enthält alle Nährwerte, besonders dis
vitaminreichen Riweiß- u. Nährsalzverbindungen d. Getreides

Geelbr. Scheanbert MHarEEe an. S.
Grobbaekerei und Mühlenwerke Telephon 266 65 266 75

LVCCD
Dtrümpte. Trikotagen

r See e esemm:

e e e F

83

m.

n

h

h



e

J

Achtung
Bei Kleinen Anzahlungen

Wochen oder

Monutsraten
Herren und Damen-Garderode

Jäsche u. Irikotagen

m bequeme Teilzahlung.So komplette 628
Wodnungs-kinrichtungen

u. einzein- Möbelstücke.
e

Waren-Credit- Haus
b. Ehrenreich Co.
Halle a. S., Rannischestrate t5

Telephon 282 63
Inh. Gebr. Krauthammer. Leipzig

W. htecnappurdieJ

C IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIT
bei niedr. Anz. Wochenrate 2,50 M. an.

Hebllneg, Montawinger h.

Die besten
Schaukelpfercde,

Zäume, Sättel, Gebisse, solide
Rucksäcke, fuſſhälle, Hosen
träger, Reisekofter, Aten-
mappen, feinste Damen-
taschen, Schultomister

und Mappen 6292
in solidester Ausführung
zu sehr billigen Preisen.

Paul Göldner, Hallea. S.
Leipziger Straße 79
neben Hotel „Rotes Rob“.

Alle Reparaturen bilIiust

Besouders preiswerte

zu màäbigen Pretsen.

Sünstige Zahlungshedingungen!
ſataloge kostenies

Albert Hoffmann
Halle. am Riebeekplata

Von 95 Pfg. un
Pertige Ihnen

fürz9 ark
inkl. haltb. Futter-
zutaten modernen
Anzug oderMantel

nach genauem

a. mitgebr. Stoffen
Tadelloser Sitz

an 5229 M. Ehrlich
LeipzigerMano-lüders zig

Stahl
baukasten,

kanten Sie dei mit 5
ODerſcrohezähen

la eder
das beliebteste billig

n unnaben. Krasemaunn
ber. II un Schmeerztnhe ſe
Seiststraße 41. offen an

Fundſachen Verkauf.
Freitag und Sonnabend, den 2. und

3. Dezember 1927, von 9 Uhr an,
Fanr in unſerem Fundbüro, hier,

üterſchuppen Eingang Raffinerie-
ße öffentliche Verſteigerung von
dgegenſtänden u. a. um 10 Uhrgebrauchte Fahrräder, um 12.30 ühr

2 gebrauchte Photo- Apparate und 1
las „Poarſifal 6 gegen ſo

rtige Barzahlung ſtatt.
Reichsbahndirektion.

Für aschinenschlosser
Praktlkum der Maschinenschlosserei

und Maschinenmontage.

Band l.
Arbeitsverfahren in der Maschinen-

schlosserei von Kliever.
in Handbuch für Löehrlinge, Prakti-
kanten, angelernte Metallarbeiter, Ge-
sellen und Meister. 827 Abbildungen.

Lartomert M. 3,50, In Leinen geb. M. 5,

Zu beziehen:
Bolksblatt Bu
Halle n. S. Gr. Ulrichstr. 27
h

8267 deshalb gemäß

u

III

Hierzu das

Verlobungsringe
große Auswahl

Gold gestemp. 333, 385,
750. 900 von 6 10.

15. 20. vie 50 i.
a Douvie und Cnarnier
ron I 150 2- 2.59 in.

H. Schindler
Kl. Ulrichstraße 35

Amkliche vekanntmachungen.

Delitzſch.
Einladung zur öffentlichen Stadt
verorduneten- Verſammlung am
Dienstag, dem 6. Dezember 1927, um

16 Uhr.
Die Tagesordnung geht den Mit

gliedern des Kollegiums zu und hängt
außerdem am Schwarzen Brett aus.

Nach der öffentlichen Sitzung findet
noch eine nichtöffentliche ſtatt.

Delitzſch, 29. November 1927.
Der Stadtverordneten Vorſteher.

P. Schmidt. 8271
Am Schwarzen Brett: Wahlvor

ſchläge für die Angeſtellten Ver
ſicherung. 8270Magiſtrat Delitzſch.

Eisleben.
Bei der gemäß h des

Herrn preußiſchen Miniſters für Volks
wohlfahrt vom 27. September 1927
am 13. November 1927 ſtattgefundenen
Wahl der Vertrauensmänner und
Er ſatzmänner ur Adngeſtellten
verſicherung ſind für die Arbeitnehmer
folgende Herren gewählt:

Als Vertrauensmänner:
Erich Martini, Buchhalter Oskar

ſſel, Landesoberſekretär Arthur
atzſchke, Kaufmann.

Als 1. Erſatzmänner
Albert Völlmer, Buchhalter
Hermann Hennemann, Behörden-
angeſtellter; Karl Ziegler, Behörden-

angeſtellter. JAls 2. Erſatzmänner:
Max Roeſel, Abteilungsleiter
Wilhelm Hupfeld, Behördenangeſt.
Georg May, Prokuriſt.
Seitens der Arbeitgeber iſt kein

Wahlvorſchlag eingereicht. Es werden
127 des AVG. vom

28. Mai 1924 folgende Herren be-
rufen
Als Vertrauensmänner:

Benno Goldſtein, Kaufmann; Otto
Fiedler, Maurer- und Zimmer-
meiſter Walter Seidler, Elektro

techniker.

Als 1. Erſatzmänner
Otto Heß, Kaufmann; e
Winkler, Buchdruckereibeſitzer Ernſt
Burckhardt, Kaufmann.

Als 2. Erſatzmänner
Moſes Burack, Kaufmann; Friedrich
Beinroth, Spediteur Emil Schmidt,
Kaufmann.
Eisleben, den 28. November 1927.

8274 Der Wahlleiter.
Kleine Anzeigen

AusFernsprecher 298 32 Besitzer Rudolf Hovender Gr. Steimtraße 27-28
c

VIVIAN GIBSON
Die mon dänste Frau des deutschen
films ab Donnerstag in jeder Vorstellung

persönlichanwesen d
Vivian Gibson, die eleqonfe und rossige Schönhei,
ist die erfolgreiche und beliebte Haupidarstellerin
des begeistert aufgenommenen Operehenfilms

DER ORLOW
Wegen des großen Erfolges prolongiertl

Ein Film russischer Romantik und russischer Leiden-
schaft, fabelhafte Ausstaltung, Roben von zaubern-

der Schönheit und Eleganz
vollstäöndig neugewählle

Beiproqremm.

Musikalische Beqleitung: Schauburg- Orchester
(14 Musiker)

Leitung Kopellmeister W. Padoni

Vorführunq: 4.30 6.30 8. 30 Uhr.

ICMIIIEIIIIzu Halle g. S.
Für die am 4. Dezember 1927 fiattfindenden

Ausschuß wahlen ſind folgendeWahllokale veſtimmt:
A. in Trebnitz b. Könnern, Gaſthans Trebnitz b. Könnern

in Löbnitz a. Linde, Gaſthaus Löbnitz a. Linde
in Mitteledlau, Gaſthaus Mitteledlau
in Dommitz, Gaſthaus Hammelmann
in Rothenburg, Gaſthaus „Zum Schützen“
in Nauendorf, Gaſthaus Franz
in Kaltenmark, Gaſthaus Ackermann
in Wallwitz, Gaſthaus „Zur grünen BVirke,
in Teicha, Gaſthaus Stoye
in Seeben, Gaſthaus Glaſer
in Raunitz, Gaſthaus Raun
in Brachwitz, Gaſthaus Br
in Morl, Gaſthaus Müller
in Oppin, Gaſthaus Martin
in Brachſtedt, Gaſthaus Mennicke
in Niemberg, Gaſthaus Leubner
in Horent urm, Gaſthaus Gehre
in Schwerz, Gaſthaus Häder
in Reideburg, Gaſthaus Schrader
in Zwintſchöna, Gaſthaus Horn
in Osmünde, Gaſthaus Möslein
in Gröbers, Gaſthaus Ochſe

Sonniegs ab 3 Uhr.

in Döllnitz, Gaſthaus „Palmbaum“
in Wörmlitz, Gaſthaus Wörmlitz
in Lettin, Gaſthaus „Zur Erholung“
in Könnern I, Gaſthaus „Bürgergarten“
in Könnern II, Gaſthaus „Goldener Ring“
in Löbejün, Gaſthaus „Ratskeller“
in Wettin a. S., Gaſthaus „Kl Schweizerling“
in Beeſenlaublingen, Gaſthaus Beeſenlaublingen
in Dölau, Gaſthaus Richter
in Nietleben, Gaſthaus „Zur Sonne“
in Diemitz, Geſellſchaftshaus Roigk
in Ammendorf I, Gaſthaus Lindner

haben hier großen Erfolg.

in Ammendorf II, Gaſthaus „Broihanſchenke“
in Halle I (nnr für Verſicherte), Gaſthaus Thüringer

Schloß“, Merſeburger Straße 148
in Halle II (nur für Verſicherte), Gaſthaus „Volks

park“, Burgſtr. 27
in Halle III, Halle, Margaretenſtr. 6
in Halle IV (nur für Verſicherte), Reſtaura

fröhlichen Zecher“, Torſtr. 37.
In den unter A bezeichneten Orten wählen die Ver
ſicherten von 9 bis 12 Uhr und die Arbeitgeber von 13
bis 14 Uhr.
In den unter B bezeichneten Orten wählen die Ver
ſicherten von 9 bis 14 Uhr und die Arbeitgeber von 15
bis 16 Uhr.

Jn Halle findet die Wahl der Arbeitgeber
ezirk III, Margaretenſtraße 6, ſtatt.

Es wird nochmals darauf hingewreſen, daß einheit-
nur im

nt „Zum

Alfred Koch
Und wehrstrade

Uhren, Gold-
und Silber-

waren
S Reparatur erkstatt

T

Der Kronen
von 18, Mk. an,
auch Teilzahlung

G. Brose,
Gr. Sandberg 8.

Reſchszentrale für ieimatdienst

Stautshürgerlicher Bildungstae
Eisteben (Aula der Oberrealschule)

Vorträge:
e erkennt e gen Gatsteiten e t herunserer es.Regierungs-Schulrat Prof. Dr. Blum.

De cheutsehen Parteien im
Spiegel rer eigenenProgramme, s Rektor Schulze.8 Uhr abends

Aussprach e.
Eintritt 20 Pfennig. Eintritt 20 Pfennig.Um zablreiche Teilnahme der gesamten Binwohnerschaft (Männer und re

wird gebeten. 6331

3.

inun Iuinmiii unI e nnn M II e n e er e e e e e en

dcuB es cuch fur Sie vorteiladft ist,

auf Teilzahlung
2u kaufen.

M

Polstersessel
52 Mark

Anzahlung 10 Mk.
Monats ate 10 Mk.

Klubsessel
139 Mark

Anzahlung 20 Mk.
Monatsrate 10 Mk.

IIStanduhren
Anzahlung 20 M.
Monatsrate 20 Mk.

Schreibtische
Anzahlung 20 Mk
Monatsrate 10 Mk

Eiche 4373 Mark 75,
Anzahlg. I0 MK., Monatsrate 10 Mk.

Eiſchmann S Co.
Große Ulrichstrasse 51, Einqano Schulstr-

n
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Die Zeitsehriften des Verlages J. H. W. Dietz Nachf., Berlin SW 68, Lindenstraße 3

Der Wahre Jacob
Das Witzblatt des Republikanero
16 Seiten ſtark, 8 Seiten farbig. Kupfertiefdruc
Erſte künſtleriſche und literariſcho Mitarbeiter. Die Zeitſchrift der ſchaffenden Frau

Preis oro Re. 0.30 M. gKoſtbar in Bild und Text.

S Preis nur 0.30 M.Mit überſichtlichem Schnitt
muſter Bogen 0.40 M.

Die Frauenwelt

liche Stimmzettel im Wahllokale ausgegeben werden unddaß der Wähler die Vorſchlagsliſte, der er ſeine Stimme J. R e
geben will, durch ein Kreuz in dem daneben befindlichen
Kreis zu bezeichnen hat.

Ferner wird bemerkt, daß der Vermerk auf der Wahl
karte ſür Verſicherte „Wer am Wahltage nicht mehr in
Beſchäftigung ſteht, darf nicht wählen“ nur Verſicherungs-
pflichtige und Arbeitsloſe, die keine Arbeitsloſenunter-
ſtützung mehr beziehen, betrifft, Verſicherungsberechtigte
dagegen nur, wenn ſie inzwiſchen aus der Kaſſe aus-
geſchieden ſein ſollten.

Endlich wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht,
daß Verſicherungspflichtige, die bisher eine Wahlkarte
nicht erhalten haben, ſich von ihrem Arbeitgeber einen
Beſchäftigungsausweis ausfertigen laſſen und dieſen bei
der Wahl ſtatt der Wahlkarte vorlegen müſſen.
icherungsberechtigte und Arbeitgeber, die noch nicht im

Beſitz der Wahlkarte ſind, wollen bei unſerer Geſchäfts
ſtelle, Arbeitsloſe beim Arbeitsamt des Saaltkreiſes, hier,

634 aibmonatsschrift für s0ozialistischereklamieren.

Halle a. S., den 30. November 1927.
Der Vorſtand.

Denkewi tz, Vorſitzender und Wahlleiter.

Ver

Zeitung

Die Jlluſtriert 3be leſen Diet2-
landeher rade Zeitschriften

m die Zeitschriften
des Fortsohrittlichen!

DIE GEMEINDE Die Gesellsechaſt
Internationale Revue für Sozialismus

und Politik
Herausgegeben von Dr. R. Hilferding

7

Arbeit in Stadt und Land
Unentbehrilich für jeden Kommunal-
politiker, Kommunalbeamten, und ln

der Wohlfahrtspflege Tätigen.
Die Mitarbeiter sind erste sozia-
listische Wissenschaftler u. Praktiker.

Butter Mülch Gahne
hausſchlachtene Wurſtwaren

Eier und Käſe r Vorteijührüen 1.80, Einzeinummer 0.78 M.

Meru wſge, nur Kutschgasse
Nähe „Voltsblatt“.

empfiehlt

Bezugspreis monatlich o. 90 M. Preis pro Nr. 1.50 M.
Viertetjahrsabdonnement 4.50 M.

Jährlich 17. M.

Die Bücherwarte
Zeitsehrift für sozialistische Buehkritik
Mit 8eiiage Arbeiterbiidung. Ersoneint monatlich

z v be zlehen dureh ſleds Volksduvehbban dung I

u
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tehe, daß eine irgendwie ete zwi per
re che Lohnerh n i inFrage k könne narbeguee a is am i t

nicht tragen könne.

Sie zeigen auch, wo die Schuldi n ſind,
nge

für die am 30.

daß ſie alle zu den alten r Be

Verband ſüddeutſcher ſſeSyndikus Karl wie der werger

vom Bundesvorſtand des A

Faheg. 1927. Er. 230

m
ein Vertareiganesnite de m
2wenn ee da begann der

niſt
uſſen. Zunächſt ließ ere i und das Rin ſeinem Sinne zu beeinflu

durch die Preſſe mitteilen, die in Ausſichtnommenen Verhandlungen pß nig a 4 a
ätten, da er nach wie vor auf dem

Hungerlöhnenwird dieſe tenke arreninduſtrie eine taſie t s öhung
Es iſt alſo die alte Weiſe und der altemit dem Un rſchied, daß RDZ. diesm svon ſeinen „Grundſätze 7 redet; er

zei
in de Ecke geſtellt. Veröffentli ngen aber ſchon im voraus, daß ſe bung

r

wenn die vom Meteren leiteten
Verhandlungen ſcheitern.

Aber auch nach einer anderen betätigten
ch die t ne des RDZ. So hat der Verbande ihn ne aneinige, ihm e gnete n gliedsfirmenein vom 25. Reden delteate datiertes Ge heim

ſchreiben eſchiet, in dem er wird, arbeits
willige Beleg en und Arte iter zu veranlaſſen,

ovember ſtattfindenden Verhand

lungen dem Reichsarbeitsminiſterium mitzuteilen,

arbeiten wollten, nur aus der Notherauszukommen. Mit Ken en Mitteln glaubt der

igarre

ninghaus ein a. D. iſt, dasReichsarbeitsminiſterium düpieren zu können.

Gewerkſchaftsführerkonferenz in Jena
Am Montag fand in Jena eine Konferenz derGewerkſchafts Shrer des ADGB. Mitteldeutſch

lands ſtatt. Erſchienen waren zirka 240 Vertreter
und Gäſte aus Anhalt, Thüringen und der Provinz Sachſen. Genoſſe Fran 785 l feht Berlin

rer Referat über das Geſ über Ar
eitsvermittlung und Arbeitsloſen-

verſicherung.
Eine lebhafte Diskuſſion, in der von den Gewerkſchaftsvertretern Auskunft über verſchiedene

Einzelfragen verlangt und vom Referenten er
wurde, wobei en Kommun den

kige h e.ſt en Ausführungen
wächen, ort de An worauen Re i zur Annahme
„Die am 28. November in tagendeweriſwalteſührer Konferen, itteldeutſchlands des

ſieht in dem Geſetz über Arbeitsvermittlung und
Arbeitsloſenver r r einen begrüßens
r h tder Sozialgeſez-
ge S Geſetz iſt als ein e r jahreleneen

ü der Gewerkſcha aufde reinen So dert e
ba n iſt Pflicht aller in der des Geſeges
mitwirkenden Kollegen, alledenen Mängel au n und für deren z. 13 Ammendorf
Welceng zu c der S pinchpragis 415 Annmendorf n
müſſen ſie ſtets beſtrebt ſein den ſcnalen Geiſt v sehF z
des Geſetzes bei gü v e in m m in ren (Löbejün)

r zu ſtellen. e m u aes, daß ſich der Vorſtand der R chsanſtalt in a m gache t n vorfbeldey
grenzung der desämter in weitgehende Vaye don wirtſchaftlichen RNotwendigkeiten

hat leiten laſſen.“
Weiter wurde folgende

Entſchließung zur Tabakarbeiterausſperrung
angenommen:

„Die am 28. November in 4 na tagende Ge
Konfer tteldentſchlandsh rer Tabakarbeitern die

m m 7 n veſhint d des V de
ADGB., dendurch Bundeshilfe ſ nan

Unterſtützun e h als den offr Verbunden einsnete a das 2 e
Jn dem geben Unter z ader e ſieht u ner Vptet z wer geſamten Arbeiter

u Rei beitsminiſterium erwartet die
nferenz, daß es unverzüglich n ereiſe vie eine den Lebensintereſſen der 7

arbeiter Rechnung ragende Beendigung
Ausſperrung ſichern.“

Eiſenbahnerſtreik in Dresden.
Wir berichteten bereits am Donnersta übereine enise? Arbeitsniederlegung im Reichsbahn

ausebſſerungswerk Dresden riedrichſtadt. Es
dem Betriebsrat Wrrgen die Selegſhatt e
deraufnahme der Arbeit zu bewegen, aber
vokatoriſche Verhalten einiger Vorgeſzeteg trieb die
Arbeiterſchaft abermals in den Streil. Gege enwür
tig ſtreiken in dem Ausbeſſerungswerk, 7
Lokomotiven und Wagen r repariert werden, run

1300 Arbeiter, während ne elarbeiter verſaer tag geh lärne i vonſiſten en. Dieſe ehe nahme
einer nicht du unterſchätzenden r W r

päckverkere r iglich e underte n Segen

n vor

13 Uhr evor e Sport n T mrenbo en ne

Der Winter hat bereits in e froſtiſeine Viſitenkarte abgegeben, und anker
en Umſtänden dürfen wir uns a auf h

ſtrenge Witterung gefaßt machen. ter
dieſen Umſtänden n die Arbeitslofenzif
fern, die bereits an J ſchneller undaſcher in die Höhe ge s uns lieb Einn einſepender Je irferer wehen r Ar

en bei den Arbeitsnachweiſen i mehr
r r Er S zum Teil ſchon einC n on e e das kann r S

wirklich nicht erhebendeSchauſpiel h daß die Nachweiſe den An
nur drang nur r unvollkommen bewälti en.

Wieder einmal ſieht man dort in den Nachweiſen
die üblen Bilder des Schlangenſtehens. Wie
der einmal kommen nicht nur von den Berliner
Arbeitsloſen, ſondern auch aus dem Reich

K d den über das längneneder Arbeitsna le Der Schrei nach Reform
der Erwerbsloſenfürſorge, der ſchließlich zum
Neubau der Arbeitsloſenverſicherung geführt
hat, richtete ſich nicht zuletzt gegen das

Zuviel an s und Schematis
mu

gegen das Zuviel an Verwaltungskrimskram,
r wie ſonſt an allen Ecken und Enden in

Deutſchland ſo auch in der Arbeitsloſenunter
er den Menſchen das Leben verekelt.
J haben wir die Arbeitsloſenverſicherung.
Soll der bureaukratiſche Zopf nun noch länger
werden, als er ſchon war

Wir ſind gewiß die letzten, die verkennen,
s mit der Umſtellung der Fürſorge auf die
Ken beſtimmte Schwierigkeiten in derun r Arbeit 7 verbun
den ſein maſſen. Die Umſtellung der Unter

ſtützung auf den gen iſt h iſt ein

Arbeiteriort in 6. es.

a re
letzten Sitzung bec v n t n Ware gen

ustragen ülerſpielen verbot erre Ve atlichung in Kraft. vereinsgſpiel

leiter ſowie Schülerleiter beſonders darauf hin
gewieſen.

Decſeeſicle Lerel- den Deeeler.

1414 re Wenn W a t genſtein)
tStorntarer 7 I Sari 7

r 2 ge? rva wilBrich (Teiche)

vie toni W. d. Reidebu (Teutonia)
onia S

z t Teutonia 1 Jgd. ehe g. (Askania)
n Teutonia t. eideburg 1 (Lettin)

Wuwitz III Minerva III (Settin)u T n Minerva II (Teutonia)
Jn 8r ein d. Viktoria 1. Jgd. Ziebichenſteinz mr Lettin r Viktoria III (Kröllwit)

z ne II Viktoria II (Teutonia)
Jn Worm

d. rtun d. Diemitz)33 wr Sei e Feen r Von orf)
n Wörmlitz l Fortuna I (Ammendorf)

wir r äh M Fortung IV. (Merſeburg)
Trotha d. Zörbig Jgd. (Brachſtedt)a e e geis ſt (Askania)

1516 Trotha I Zörbig I (Teicha)
n Rietleben:a r Askaniag II Wählitz II (Cöllme)

14156 Askania I Wählitz I (Teutonia)
n Merſeburg:Arts un Mlerſerurg P. r Jad. (Merſeburg)

413 Merſeburg n (Ammendorf)1615 tn ne II (Zeitz) (Srortluſt)
In BrachſtedB di Löbejün II (Zörbig)n c I Löbejün 1 hohe
In Züme II Giebichenſtein III (Fortung)3 n I h ein II (Lettin)

u Salchorf II Brehna I (Gröbers)
e eſertärf 1 Teutonia II (Fortuna) o

eidebu

n Reideburg II Fortung III (Trotha)

rtplae Jene Viktoria I (Sportluſt)
Sämtliche abgeſchloſſenen Schülerſpiele fallen aus

Bezirksmeiſterſchaft:u e el witz 1 Lettin I (HarzdorfViktoria)
Vocke und Tendler (Minerva), Schade undn r. Kaſſierer: Kröllwitz, Lettin Minerva und

ver je zwei Mann. Das x u
Sportplatz ſtatt. e

Am Freitag, dem 16. Dezember, abends 8 Uhr, im Ge
werkſchaftshaus:r on „Odleuteſtgzung.

Alle Obleute haben reſtlos zu erſcheinen.S vleheriſt die allmählich die Güterböden ver

Weg mit dem Zopf!
Noch immer zu viel Burrankratismnns auf den Ardeitsnachtwetſen

in der Abwicklung der Arbeitsloſenfürſorge, e

Sport und S e

12. 27, 11. a

Punkt, der zweifellos mehr Arbeit macht. Aber päteren Termin wahrſ inlich in 2 anr e r nicht das denVier n r eitman 1 der Reform du e Czirſon in
baben glaubte. Der S für d

ände liegt allem Anſchein nach darin, ba

vere
„gründlich“ vorgegangen

w ſaſen“ r a man alles per
iche erfaſſen die Erfaſſun mrdie modernſte Krankheit der h n

daher die Klagen und Seſhner den über r

begreifliche Umſtandskrämerei bei der Abferti
r ſreen enleh ften, die ſeit Jahren

ie freien Gewe n, die ſeit
den Kampf gegen den Bureaukratismus in der
h n führten, haben durchaus G
keine Luſt, da
weitergewurſtelt wird. Der Vorſtand der

nun nach den alt en Methoden Se re Gegner un e e
und ſchlug ihn in der vierten Runde entſcheidend.

Reichsanſtalt muß gleich zu nun des Winters, n noch en
ſetzt hat, nach dem Rechten ſehen und mithem Beſen dazwiſchenfahren. Se wir hören,

ſollte eine beſondere Redaktionskon-
ren z die Formulare noch einmal prüfen,

bevor ſie endgültig in der Praxis Anwendung
finden. Dieſe Konferenz muß ſo ſchnell wie
möglich einberufen werden. Vereinfachung r
Geſchäftsganges, genaue UeberprüfunTechnik und des Apparates der Pale
Nach gründlicher e 7 der Nachweiſe vonalen bureaukratiſchen Plunder müſſen aber

dauernd, vor allem während des Winters, be-
ſondere Kontrollorgane die Nachweiſe daraufhin beobachten, ob die an der Arbeits

rer raſch und reibungslos vor
uich geht. reaukratiſche Faxen, ſondernixigkeit iſt ha der Arbeitsloſenunterſtützung

ie e
al

wr S gm T
11 Queis chte II
10 Oueis II hello II11 Sportluſt T Oemünde
11 Merſeburg I Dieskau I10 Odberröblingen I Ndcaerlin I

10 Minerva (Sportlerinnen) wer
10 Paſſendorf Jgd. Osmünde h
10 Oberröblingen Jgd.Das Bezirksmeiſterſchaftsſpiel Fichte I Sportlerinnen
Kröllwitz re iſt auf Vormittag 10 Uhr
verlegt. Die übrigen Spiele bleiben beſtehen. Es
Ordner zu ſtellen: Vormittag 9 Uhr rig
Wörmlitz 2. Nachmittag l Uhr: Ordner 3, ABBV

ar. röblingen)

ne

Osmünde, ABV. rbgr Schafſtädt, Nauendorf (Saal

kreis), Möckerling, (Ammendorß, Viktoria,Kanena, Zwintſchöna, rn r Dieskau, Sr. J
Naundorf b. Reideburg, L Steudten, Regat
Halle, Unterröblingen,

Am 4. Dezember iſt ab 12 Uhr Spielverbot.
Die geſtundete Schiedsrichterſtrafe vom Spiel 154t (Ahnmend muß am 5. Dezember bezahlt werden.
e Strafen von Schwimmer Halle), den und

Canena müſſen auch am 5. Dezember bezahlt werden.
Spiel Nr. 90 Sportluſt II--Osmünde II am Sonntag,

dem Dezember, findet um 10 Uhr ſtatt.
Schwimmer (Halle) u r melden Spiele am

Sonntag, den 4. De er h Friſch Auf Nileben II--Oberwiederſtedt Schiedsrichter Wer Fichte

rn
1. Gruppe Turner.

Am Sonntag, dem 4. Dezember, 9 Uhr vormittags
findet in der Turnhalle im Volkspark (Halle) die letzte
Gruppenvorturnerſtunde ſtatt. Nach dem Turnen
iſt Sitzung mit Wahl der techniſchen Leitung. (Soweit
ſie an dieſem Tage in Frage kommt.)

Kurt Winter, Gruppenturnwart.
1. Gruppe: Kinderturnen.

t den 18.in en So kspark) eine Denn ar deſenger,
l beſucht wir or allem vode t r S keine Uebungsſtunde be i t

Das letzte Mitteilungsblatt iſt zu beachten.

beiträge ſind zu begleichen.
Willy Grube Kinderturnwart.

Turnen: 5. Gruppe.
Sonnta den 4. Dezember, 10 Uhr, findet im „RotenHaus“ v. letzte en gar r Männerturnen mit an

ſchließender Sitzung ſtatt. (U. hl der techniſchen rVon 14 Uhr an: r für Frauenturnen. 18 Uhr
ginnt im ſelben Lokal das

Gruppenwerbeturnen.
Jeder Verein muß beſtrebt ſein, beide Veranſtaltungen zudeſchigen, beſonders das Werbeturnen. Auch der Gruppen
ſpielmannszug muß S erſcheinen. Programme gehen
allen Vereinen im Laufe dieſer Woche zu, auch die Rang
liſten vom Kreisfeſt werden dort ausgegeben.

Karl Schöne, Teicha 35, Gruppenvorſitzender.

Arbeiteriport im Vockwitzer Ländchen.

RNeſultate vom Sonntag.

Dezember, e 9 Uhr, findet

Berirksmeisterschaften im Handbal

Sonntag, den 4. Derember 1927

10.00: Fichte L Krsöliwitz I (Sportlerinneo)13.40: Fichte II lle) en
14.40: Fſehte I (Halle) Othello I
Eintritt 30 Pfg. Eintritt 30 Pfg.

Am Z, Dezember im Volksparkſaal.

Der und S u ihn ah e e eonnaben aroßen Volksparkſaal ein. Der Verein will mit dieſer

e
führen und zei ea n zialiſten Rekordleiſtu zelner erſtrebt werden, ſondern wieu alle ohne
an Mit h nenſchau ſoll aber

wie Handbaler,
die u nen nnd Hallenſport als Er gänzun Tt betreiben, um P Lei Arten
durch ihr en In denLerennu vorträgeEs e alle Arbenter der Ruf ihtkn
die zu befuchen.

Zur n. Sportverein Fichte (ſalle) EK

Große turneriſche und ſportliche

Konnabend, den Z. 23257 1927 imgroßen Saale des „Volksparr

itgliedern zu hoßen ereauß
Anfang 8 Uhr abends ha

Bezirk

im Vorverkauf

e am 4. Dezember.

r S di r 1Kröllwit 3. 4 14 r Aodee i arg h nNachfolgende e x mit 2, Mk. en gen Finger t 930Nichterſcheinen zur Vollſitzung am '20. i1. 27: rmlitz, Sqhkeuditz 1. u Lindenau 1. Jgd

Hand ll hr: I Vorwärts Sad 193 14 W We n“ Eilenburg I (213).10 Uhr: Gohlis ma e r 11 Uhr: Gohlis IV
b gegen Eilenburg (155) n a 13 Uhr: Möcffe

gegen Eilendurg.

Arbeiter-Samaritabend 8 Uhr im Voltopart urſusabend. So

teilnehmer werden gebeten, zahlreich zu erſchemen.
Eportklub Adler 1895, Halle. Sonnabend, den3. Dedemder 21 Uhr findet im var unſere ſang

Monatsverſammlung ſtatt. Reſtloſes und

S geingß wird zur Ppicht gemacht. Spielmanns-
iehu ben er spe ma e 5 imäßi a

n n r pielleute eDonneretag ab 7 Uhr abends Webnenaber
Reſtaurant“, (Alte Promenade 17) 6335Fichte Haue. Mittwoch, den 30. November 19N,

abends 8 Uhr, im Volkspark SpielausſchußſiDer Spielführer her 2. Fugend Sorten ar
hat auch zu erſcheinen.

Regatta-Klub Halle e. V. HandballAbtl1. und 2. nnſchaft W i Uhr i h
anger. Das Erſcheinen iſt unbedingt erforderl

der

es
der für die Bedürfmisse
derlebvensholtuno den

W der Ge-
Soeben7 an beiden

Anforderunoen, gerecht.Erist billig O ro re
ous 22 Ofund für 30 Pfq.-

h unbekeöern mich. Srist imwahrsten e

W me e rwi

W. Braudt, Obmann.

Coſtebrau J Staupitz J (Staupitz nicht angetretenScene Lauta l (Lauta nicht rle ckenberg J R u e e
m J. 5:; n S aua ch ſchornegogda 0:e 420.

eS S

e e

e e

e e S J



e
mit rbeit über den VorläuEine franzöſiſche Dichterin. eVon Dr. Wilhelm Bolze. W r m. J aIn di i in der be die den Verſen dieſer Dichterin an worden,e et e e e uff t wirkte,e e. reSchatz der en die die der zwiſchen NeuDas Leben der Marceline Desbordes, die am wieder findet ergrei abzuhelfen“, iſche20. Jun i7s6 in en a i n Nordfrankreich ge des Mi ſt andere Aerige Der ten york u r

boren war, iſt eine einzige Tragödie. Als der des r die ihr Unrecht r Wir allen n z l cVater, ein höfiſcher Wappenmaler, durch die fran gt Die kü che und auchera a e für Damen änge e uzöſiſche Revolution r Arbeitsgebiets beraubt V dieſer Gedichte gab Frauen als Univerſitätslehrerinnen. r glem r ehenund die Familie in r Armut geſunken iſt, die Aufrichtigkeit und des Ge Univerſität Gießen ſich ſſi ſich von ſollte neue r ng
muß Marceline ſchon als zwölf s Kind mit und die volksliedhafte Schl und Natürlich ſtentin am ſtaatswiſſenſchaftlichen Seminar, Frau wie i a Kueun n W Zu
r Mutter Frankreich durchſtreifen und in keit des Ausdrucks verleihen Verſen unver- Dr. Charlotte von Reichenau, mit einer Ab 7 7 die P a e o
omödiantentruppen mit zartem J Lie rer Wert. „Nie war ein Dichter,“ urteilt e „Die e des Kredits“ für u Wege Staaten verkehrenden

der ſingen und tanzen, um mühſam ihr Leben zu audelaire, „einfacher und aufrichtiger, nie
friſten. Auf einer abenteuerli Reiſe nach der ungekünſtelter.
weſtindiſchen Jnſel Guadeloupe verliert r Das wundervolle Menſchentum dieſer Dichte
ihre Mutter und kehrt etwa füntzeniäbris rin kommt Charakteriſierungv völlig mittellos nach Frankreich zurück Unter Zwei Bei Marceline e

Eindrücke vom Elend des Proletariats in Lyon
Arbeiter

auch in ihren

o ſpiele rden ärgſten Entbehrungen iſt ſie als nügen. Jn einem ſ
lerin an Provinzſchmieren r die Bür
er durch ihre Lieblichkeit und Jnmigkeit ihrer mit dieſen Worten: ſend

c ſhließlio das Anverhoffte ohne Brot, die Abends durch und Straßen
Glück, ohne Vorbildung ein Engagement als Sän ſchlamm in Lumpen
erin an die Opéra ique in Paris er und ihrem
alten. Jn Paris erfüllt ſich Lebens Jhnen nicht wie nein erin ihrer erſten und einzi Liebe. reißt Nein! die ſollten es nichte e e h
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Marceline nach flüchtigem Sinnenrau ndegehen laſſen Wenn man es au n. g. m. Die Frauen, dieloſem Schmerz flüchtet betrogene len t man weder Kochtopf,den a S r eine gege e 7 a Wer äuhe e ehe7vorteilhafte Anſtell am Théatre de Mou S kl di aus dem und t gleicher Beannaie. e kurzer Zeit dere e durch nd fo Kuhden Tod ihre Freundin, ihren Vater ſchließ
lich auch ihren kleinen Knaben, den ſie von dem ausrufen wird: „Keine Todesſtrafe
Geliebten empfangen hatte. mehr!“ Das der er Wunſch meines

„Rein äußerlich betrachtet, Marcelines ganzen Lebens. doch, mein
Leben erſt in Brüſſel die entſ Wendung Menſchen lebe in ſeinen Sarg
Sie lernte den einige jüngeren, ſchönen, ch ieraber ganz unbegabten Schauſpieler Valmore Jahre ſpäter ſchreibt Marceline: „Eine tkennen und wurde nach anfänglichem Widerſtre- war es die meine in Demut und enſein

ben ſeine Gattin. Das Liebes und 7 der verbrachten Tage d die hbeiden Menſchen hätte vollkommen können, Todesſtrafe Aber iſt nicht zur
wenn es nicht unaufhörlich von bei unerträg geworden, wird nicht Wahrheit werden. Es
lichen wirtſchaftlichen Sorgen und ſeeliſchen Nöten keine d it, kein aufrichtiges Mit
beſchattet geweſen wäre. Bis ihrem am es gibt nur Köpfe die f Mütter, die23. Juli 1859 erfolgten Tode hat Karceine Des lich ihre Jerget chreien und
bordes Valmore das elendeſte, Prole d
tarierdaſein geführt. von den Kindernihrer Ehe mußte ſie hinſterben ſehen und über verurteilt
dies die furchtbaren

n
unſicher.

Dreikäſehoch und quetſchtMuttis herrm wie da an
t abnormal einer bereits ausgepreßten Zitrone. Kaum daß

ſein not eine andere Antwort kommt als. „Ja, ja. Nein,

e Sag See e e ken a be Be e herer r Mund halten? So 777* Und nun geht es
von vorne los. Ja, Ich begreife zu gut,

nd da fragt er eben. uns will Den meine drei

n i in den eine Weile ür mi
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zeineDas Erlebnis mit dem ü vat Marce- ſer h See er
lines dichteriſche Kra Es t nicht anzufü junger Mann?“ weitviele gi re We Teil ik in der er als h war!“

Angela
Roman von Alfred Otto Stolze

3 (Rachdruck verboten.)
rau Jm aber holte Andem Beſu e ch, rot W ger i

an, ſie habe ihr wieder die größtemacht, daß ſogar die Predikanten ſich über i.
beſchwerten, ſie aber werde ihr ſchon Zucht und
Sitte beibringen, und ſie te mit einem Stock
auf Angela zufahren. Die aber lehnte an
die Wand und war wie verwandelt und rief: „Jch
laſſe mich nicht mehr ſchlagen!“ Und in
Augen loderte ſteil und ich auf die FlammeHaſſes, daß Frau 8 lz die ſinken

c z s

8 2 nWaren weiter mit ſonderntrieben. Das te Tor aber Kammer u d zu Bette i Und Angela
e Zimmer koſ nge undas alles rechtOrdnung zu halten. See

hr

2 x ſt
e, wie es ſich

i eine Sieich eine Hilfe
Laboratorium des Herrn

der Herr benütze ſeine

ieren ſieja z davon und vie te munkelten

i n rt aber ſie ich nichts offen zu„Jch meine, wo du wohnſt.“ ieber an das Fenſter. Da lenHtete das Gemüſe ſagen gegen einen vornehmen Herrn. Und ſie
ommerbunt und grün und das Obſt in verlockenden wollte es ihnen au haben, ihm ſeine ein

und nur keuchen konnte: mach, 85rben herauf; aber ſie ſah nur die ſchwarzen zige Freude zu verg Herr habe wederdu fortkommſt aus meinem Haus, du ver nſchen, die ſich langſam und in t und ſie I auch, daß das
unde

ſie et Iſt
die ter ür 2 v. e h kleiden und ſie auf den Frühmarkt en wo

empfing. Nun gings wieder durch eine a
n der Mann und ugrle Der So trug ihr die Fran verwundert auf,

e
H

e t z

lottertes Ding!“ ihe mehr als freue.chm Eiſ er auch liebſten ſtreicheTee nahm ihre r ein kleines eine Feder, die Türe ſprang Sie ſtanden heiße Angſt davor und war ſeltſam Lerhie durch ſer allein die gen ber weile
ten ehe von e ohne F mit grauen Stein die dicken Mauern des alten Hauſes, als werde ſie das zugefallen, in einem Garten vor der Stadt

gepflegte Grab undſfffeſen bedeckt war. Von den Wänden ſchauten von ihnen gegen eine Macht voll unbeſtimmten am
auerte ſich dort nieder. e 4 auf einmal, 3 Sie u Der Redefluß wurde unterbrochen durch die

Als die Frau mit beladenem Korb zurückgekehrt Glocke, und eilte mit dem m m
verweilte längere Zeit, u

jezt wühlte Baden, wenn ſie aus brennender Sonne unter z h Ter verr und die FrauG el et er e e geeertt e u e ar Augendtige dis mehr ſt endete dedrſnen Hhne Auſzören, s 85 ſo teger ſie gewiß c hede We Die Zummwertüre gehen.
auch ſo geſü gen Fett ände, alles von ihrem Herzen Angela ſtarrte der Frau ſo voll zitternder Fragegeſündigt? Sie fragte. Aber das Bild in ße iihrer Mutter verſchwamm undeutlich vor ihr und Der Herr legte Hut und Stock ab und zog an und T entoegen, daß ſelbſt die das gewahrte

ma imm verwunderte: „Was haſt du denn? Geht u n terte Rkgeie in e mholz einer bunten ur an der Wand; es ha Haus, in dem ſie weilte. Es ſei bis vor zum er mit dir reden.
ein eiliges Trippeln, und um die Ecke kam eine hinaus bekannt bat d Erkerfenſtihr, t die Menſchen hatten ihn geweckt, und ſie Und S S v r der e re e be e Algele, ges e g.
er ar u den ſchen des vuthten geren ſtehe e ne r gehe Argen r

m ſchtefen! r e2 2 pon ihrAngela ſaß Stunden und Stu lle n dar der Zielen ſgwäl ſei ſchon vor audem Grab. Sie ſpürte ihre Einſamfeit nicht s dunkelbraunen Eichentüren, die vom Flur in die Werte n ehe e hat r n e ren a hre Juni

i c re Seht er habe Wurdeſt du cn ein vatertreidegeſchäft n da e mr e
e und ver in heißen Träumen und

eshalb? du ochen?“keine Söhne hinterlaſſen. Der ältere S weiß h We Ter leiſe,
Hte nicht daran, daß ſie kein ObdachSchräge Strahlen ten mit e den

ſ n über das Grab hin, aber äherer von

ereccccce.. Zu durch weil rohe S re ln 7 e e nPlorh Aſien wir r a mee a T leAngela h ba Sie war ſo pr u e erſchien ie, Frau Urſula gele de re nhei te cſie dem leiſeſten Befehl folg Suppe und Brot Tode des Vaters Curigbatt ſich zu Herrn als Hilfe behalten J
Herbſtblatt dem Wind ſie gi ige gelang es ihr, durch t Er habe ein ſo gutes Herz, während r e edikanten ſprechen.rin bis e anf der bier eng en e rc. C n e e iu i o es ſei nun ind ſieürlcden umhegt war Uns de nicht zuſammenreimen konnte, wethals wenig, daß ſie manchesmal den danen n Foriſedune ſolgt,
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